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Die Kriegslage.
Der Vonner»«ag-Iage»berich«.

'.'Ob Amtlich, (»rage» Hauptquartier, 2K. Dezember.
westlicher Kriegsschauplatz.

Cittirinf Äbschnilic der slandrischcn Froni und de»
Somme-Vogen» lagen zettwcllia unter starkem Feuer.

Die Tätinlril der Cuftftrcitfräftcwar sehr rege.
Der Logncr verlor lin Cuftfampf und durch Abwehr¬

feuer acht Flugzeuge.
vestlicher Kriegsschauplatz.

Front de» Seitcratscldmarscha», Prinz Leopold van Pagern.
An mehreren Mellen der Fron« wie, unsere Graben¬

besatzung varstöbe russischer Streisableilungenob.
Front de» « rneralobrrsten Sr,Herzog Joses.

An der Ludawa, in den Woldkarpathen, vertrieben deut¬
sche Zöger starke Patrouillen der Aussen im handgranolen-
fatttpj. /

zKcftrcai’cfli-!Ulifd)i;ill:
teuer.

Zn den Bergen am Vilo»- und Putna -Iole hat sich di»
Aompsläiigkeit erhöht.

Heeresgruppe de» gteneraljeldntarlchall» VON Mackensen.
Der 2t.  Dezember brachte der S. Armee de» General»

der Znsaiitcrle van Falter !,ann den vollen Steg in der
Schlacht bet Rtninirut -Sarai über die zur Verteidigung
Ruiaönicn» herangesithrten Russe».

Der am 2ö. Dezember geworfene Feind juchte durch
Gegenftoh starker Blassen den oeelorenrn Boden zurück,u
lewinnctt) die Angrisse schcilerlcn. preutzische und dayrische
iusanIerte-DIvtstonen stieben dem zurückslulendrn Feind«

Mchrsach Icbhaslc» Scschüh-

!
nach, übet rannten die in der Bach! neu ongrteglen S.ellun
gen und drangen über Itimrirui Sarai hinaus vor.

Gteichzeitig durchbrachen weiter südlich deutsche und
öslerrcichisch-ui,«arische Truppen dir stark verschanzten
Linien der Russen, wehrlcn auch hier hesligc, gegen die
Flanke gesührie Begenaugrisseab und drangen kampsend
in nordöstlicher Riöituna vorwart».

. wieder erlitt der Gegner bet seiner Rtrdcriaae schwere
blulige Verluste. An Gesangenen wurden gestern 3000
wann , an Beute 22 Maschinengewehre eingebeachl.

Die Zahl der von der 9. Armee in den kümpsen bei
Rimnicul—Sarai gemochlen Gesongcnen brlrägl im Ganzen
10 220 Rnsten.

Bei der Donau-Armer sonden gestern nur Iciilämpse
stall.

Zn der Vobritdscha gelang e» bulgarische« tind astnant-
cn Truppen, die Russen au» besejstglen höhrnslrUvngen
ilich nv» Morin zu wrrsen.

Mazedonische Fron «.
Nordöstlich dc» Vairon-Sre» grissen noch siarlrr Feuer-

varderellung mehrere englische Kompagnie« die bulgarischen
vaepoften vergeblich an.

Der Erste Genernlquarticrtttetfier: Luden borst.

Adendberlchkde« Grossen Hauptquartier»,
wba Berlin, 28. Dezember, obend».
An der wrskfront nur aus dem linken Maususcr ge¬

steigerte Gesechtslätigkeil.
Zm Osten keine besonderen Ereignisse.
Zn versolgung der Bussen Hai dieS. Armee Boden

gewonnen.
Zn Mazedonien nicht» Heues.

Wien. 2H. Dezember. Aus tum, östemidiisch unflurijdKn Be«
richl. der n dem gleidien6 :nne wie der deutsche berrbtet, lei nod)
m :nnmm«u. daß im Grenzranm bet Las Mezö zwei fotriblid>c
Formans cibgesdrollen und zwei ordere Mnmpsslig-r zur Notladung
gezwungen wind-.r

Vom rumänischen Kriegsschauplatz.
Der Durchbruch in der vstwalachei.

Wh Berlin.  82 . Dezember. Die flrofoe Durdibrud-sschicidit
in der Oflmaiadjci ift flemcimen. Da die durd) die neuen Bieder-
lagen deimnulifi?rtc nunäniffhe Armee zu jedem Widerstand un¬
fähig war. miiszien starke riifj'iche.ßeer-skräste zu ilnem Ldmtz und
zur weiteren Vctteidigunq des rumänischen Boden» eingesetzt wer
den. Die au Gebirge und Donau stark augelehnte Stellung aus der
fdimalen Front BimuieulSarat—Filipesti -Donausümpse tauen ge
eignet, d.n Ahjdmb der geworfenenrmnänisdien Armee hinter den
Sereth zu ennoglidzen Gestützt auf feine Stellung bei der Lerer!)
Linie, fomie auf Straßen und Bahnneiz. .Nasen und Magazine der
Städte Braila. (iZc'latz rmd Foesani. gab sie dem gefährd»ien Si.d
fliiacl der russischen<Hef<tnufroiU einen ansch.'indend völlig sidier-m
Synt.  Ihr ganzer Ausbali sowie die VI.*t der Berteidigirng bezeugen,
daß sie ul - eine voiiibergehende2lusiialm,est,'llung i\ biultt
war. sondern bah in ihr ein starker und hauen..vr Widerstand ge
leistet werden sollte. Die russisch.' Heeresleitung suhlte sich äv.
scheinend stark genug, hier der» Bardringen d. r Berbündeien öa!t
,\u gebie'en. Tun Bert rauen aus den Wer. seiner Tn -ppen wählte
Mackensen tulm d.w kürzesten Weg. de-.- Frontalangritis. Cr stieg
gegen den stärksten Punkt der Berteidigtiug:ttebung nur. die aus
gebaute Stellung b-n ''limnicul Satat . In junstägigeut erbittertem
Gingen srt.ing er tüdo'ejtlidi'»ttmirif eine Bresdie mm t « Milmurvcr
Breite und briidtr zualeich ' J'> Dereml'er in der Milte der Fron»
Nie stark befestigte Linie i!i>' 'Ni- Liseosieamu ein. wahrend er
im Tale de-.- üilnau, mefiliri) mm Wimnicul Lural voidsingeni'. me
dortig« russische Beiteidigung zurudim.ri. Dm V>r.t*ful»i die««
tcjmpje wurli' de» Angelpunll der ganz.!, Stellung, die Si -idr

BimrriculL-t.rar. vm »<- Dezeniberueuun rueii. Clligir hc'tMga
-.ogetie Trugzun oudvnmr sottten d!" Riedetläge no,l» leider
-hmde ohw. iiden. Sie tnsrien fidi den l.mg-) an Dm.au nanud-i
Nrr tapsernr lntlgm'schni Dinisiotmi «'»* km .-t-" über dos
öchid'sal dn Slhlrncht nid)t niehr weud.-u VW11 der Bezwiiiguug
aer Rimnicul Sarat—Donau Si -llung isl wieaeruin ein gewuliiiier

-cliriN in den CruhnmugSMmtinuion. omnu"!-? -.er.

Braila.  gegen das unsere Tnivven in der Wrufti.i Waladiei
von Süden und Südwesten uvrdringiGz wird auch voi. der Do
brudsd)a aus stark bedroht. Die Stadt besitzt in einem Arme des
Stromes einen sehr guten .))asen Sie ist daher der bedeutendste
Aussuhrplagfür das Getreide der Walachei und Mvldaii llm»r
halb der Stadt sliesztdie Donau in einem Belt vereinigt nnd ist ttiva
700 Meter breit. Die Talsohle bildet eine II Kilometer breite, ver
sltNipsle Bied.nlilg. dmd» dte ata einzige Verbindung ein Fahrweg
nach Macin sühn. Auch Braila ipielle in den russiich«türlisd,en
Kriegen eine wictztige Roll? und war eine bedeutende Dvuausestimg.
1770 winde di? Festung von den Russen erobert, im Frieden von
Hueuf Mamarbui dcn Türken aber ziiruckgegeben. die in der Folge
z«4k die Festnnaswerteneu anibauten. Braila liegt in ebenem.
ubersicht!id)em Gelände, das zur Donau mir fast lotrechten Lehm
mimden von 25 Kilomet.'r obsöllt. Sie ist die legte Spene im
Siweil vor Gala»z. dimi Eckpfeiler der Serelhlinie.

Kleine Mitteilungen.
Wbna Berlin.  28 . Dezeinber. L e u t na n t L e j s e r s im

L n f l t a m p f g e f a l l e n. Wi?dern»n dal die Fliegertrnppc einen
schmer.zlid>en Verlust zu beklagen. Lenmant d. Res. Lcssers fand
am 27. Dezember den .Feldeatod in: Lnftkamps. Er gehörte \u heil
bekanntesten Jagdfliegernund war einet von denen, die sür ihre
mit hervvrragkt'dem Schneid errungenenErfolge den hochsien
Tapserkeitsorden pour le mcrite nagen dursten. Unermüdlich und
in Beaeislening sür seine Ziampsausgabe als Jagdflieger, kannte er
leine Ruhe für fid). Zwei Tage, nachdem ihm der Pour le mente
verliehen worden lvar. schofz er sein neuntes seindlidiesFlug.ze»g
ab. Gustav Lesfers war am 2. Jr'.miar 189-l in Wilbelmshavett ge
vvren. Bor dfm Mrto«c widmete er fiel) der OMflcaicurtctücnfdiait
für Schiffbau./ Bei Ztriegsbeginn meldete er sich als 5tr»eg4trei-
williger bei bei Fliegertruppe, erhielt seine Ausbildung m Jo
huimtathoi und jlog fei: Februar 1915 bet einer Feldsiieger-Ab
teilung im Westen. Anfangs war er dort als Ausklcirungsslieger.
später als Jagdflieger tätig. Seit Anglist 1916 gehörte er einer
Jagdstaffel an. Der Tag feine* 'leldeniodes steht unter dem
n'jetche» . »höhter Fliegertampstütigkeit. lieber 100 liustkämpfe wur¬
den an der Westfront ausgctrngtt und unteren Fliegern gelang
es. ad)t feindlich« Flugzeug« im Vuftfumpfabz.'.fchiehen. <um
großen Teil slürzteu sie dicht vor oder in unseren Linien ob n:'d
lourdeti von unserer Amllerie zerstört.

Ztr q ka u , d i e \\ nie .)') auptstadt  v o n G a l i z i e n. D-«
LembSrssbr polirtschni Blätter berichten, dast die Berlegimg des
Sitzes der galizitdicn Stanhaileret von Lemberg nach rufau he
uorfteh«. Bereits zu Beginn des nüdisten Monats soll die goilziiche
Statthallerei ihre neuen Baume in .Vtralau beziehen.

Stockholm  Giotzsiirst Nikolai Aikolajewilfd) ist. wie
.Mjettch" erfähn. in Tisüs schwer erkrankt. Der ihrvtzs,',rst kann m-
sotgedesserr den ihm übertragenen Oberbefehl iib-.'i die in der
Moldau stehenden nifsisd). rumänischen Truppen in abfebbar*r
Zeit nicht übernehmen

Wbna Stockholm.  28 . Dozomber. Aus Anlast der Ein
fiihniiig von Brot und Meitzkarten in Schweden lichtete '»innig
Gustav ein offenes Sc!)>e'ben un Irin 'Voll, in der rr die neue Must
rrgel als nvtwcnd'g- Füikoige für das Wohl aller erklön und st-h
be'onders an d e l!nndwirnchnli mit der Mahnung wendet, ihren
ii'lbehrüchcn Erntciiberkchust zu Gunstendes ganzen Volkes ob*,,
geben. -- „Svenska Daghladei" »nd ..Slockhoim- Dagbkad" b«
spnitien in ausführlichen Leitartikeln An und Folgen der Waüü
nicrung. 11eberall wird dc's deutsche Be spiel herang. zoqen.

Portugal hasst auf — .st r i e g s e n t schä d i g u n g.
Dem ..Teinp-z" zusoig' hat der Präsident von Ponugol Erilarung.'n
abgegeben, wonad» Portugal te ne Munition in England lause.
England werde dafür und >>:i di? übrige .striegssühnmg leihweise
auskoinim'n. Die .striegssdi.ild Portugals solle nach Friede.)
schlust ourd) die .striegsentlchädigimgl!> und Anleihen aufgebradit
tverden.

>1 ö He r e F » h , kn r t en p r ei fr . Dc, tHeifcifrfcbr in
England wirb noch dem l Jaomn ,ve>ier eingeschränkt: d e Prei
der Fahrkarten werden um 50 Prozent erhöht. Für Arbeiterkancn
»nd Abonnementstartenin einer Eiusernung von weniger als
10 Meilen wird der Preis unverändert bleiben.

Da» Holländische kietzdlatt̂ Iclcgraaf.
Wb Amsterdam.  28 . Dezember. Der ..Teli*graai vom

26. Dezember meldet aus Varta, die deutsche Regierung Habe aus
die Hollandisdie'.''oie wegen der Wegsühru«ig belgisd;er Arbeiter
aus Belgien io schart geoiitwortei. dnst Minister London sie der
.üammer im .)>aug Nicht voriegm könne und gebeten Hube, sie ab.z'i
andern.

Die Nodiridit des ..Telegroas" ist frei erfunden. Die nieder
tovdische'8egirnmg Hot'.war, wie brlamu. in dieser Angelegenheit
eine Anfrage an die beutfdn* Regierung gerichtet, eine Antn>o.t
hierauf ist jedoch der niederländisdim'.Acgienmg noch nid); z ige
gongen.

veficoung im Befindendes .̂ teih. rnr oon Vissing.
X?r ltzcsrmlheitsziistan.) de.. Gimcialgviivenienis vv.i Velgi.'n.

FreiHerrn mm Büsinz bc-fien fi ti non Xaa >.u Tag. '.Aulöstlich 6z',-
zn . nahvî en Xol :>leil Bi 'i,oa-.. in Belgien andre ihm der Maile,,
wie wir be-re ts !u>ZM'ti-ilten. «.'m* Dauttelegiamm. m d. .n es ,, a.
!.e st!. Bisjino h.ibe in dieser ,'eit ni-l -.-.r'r .->nnd und iveiiichoiien
ö»in P.li-l' d,-- Land geleite!, me 'Kubr>md 0 -di'nag g>'ivrgt '..nd
allezeit d-e ihm onveit'.outc.i de'ii''lien Interessen pi!id)tizemän
voianoesteili Für dies? Treu >"d «r'vi-n-eiihe 'l 'lichrersüllui'-.l »'>
Id-rnre,i, e; rmd vr>'nnvoniioa-.'noüei Li .Ile drücke ihm 7 . .stai'ei
leinen herzlichsten2 .i>\f on -.

Deutschland und Ungarn.
In bemorFiiswei-ter Weise ai.steit hm d. : 'Abgrordnelede

ungarist!«'» Aeichsloae'.- Emil NiNtgeboren in einem Bericht de-
..Sicvmbütglich Demrdu'n Tageblatls" über d.«' MöglidOc-.t all-
«irebigor Mlrhilfe linganrs in d,i- Frage der Ld'ensrnittelbeistalsmig
irr da.« D"istche'H. irh an • llngarg. Der Illersaster, der ehr-., eine
Stiid, 'M-eise durch Dent'.l,laich beende, ha« sei,reibt der ,.Xöa'.
Üluichidmu" zu'olge. . ^eu letzten '.'lach' iclst.m '.iisolge halten die
i'rurd)cu 3 ruppeu >'ch,m bisher grast.- Beine gemacht, c.- >>t -1
baifeu, aost e . ami) w-irer M'igci.ch Irin nn-viv Dann in.ire mit
cinein "chtage sehr bM g-holfeu. -.ollr- ob«*- a ;«.> diese '•aifnu. q
i-c-st ii .i<„dn, ' durchsreu,t n- rt -» imd die Möglich teil jti J»t
neben sein, sich de, nefigeu Vanol ' Vuii'anien... grnz .zu bemadli
>"N so 'Mihted)NN ■*- uuu 2 «a. '-ti-. d Uuf.-.m *. Ijrtluüte.i um
Deutschland mrtzuenmlchei!. Dust dte Ptlidst bo,u hat. braucht
ma!>! nicht. ist bewiesen zu meiden. Ungarn wurde oamu auch mir

ne» Hein. ii Xeif der. Doiit"- ah,ragen, den e Denudslond in: die

Befreiung Siebenbürgens schuldet. Und dast es dazr, imsrand«'
wäre, isl meine feste lieberzengung. Man braucht vlost einmal, von
Deutschland tommend. die lleppigtert im Elfen ms Auge zu fasten,
wie ste bei uns zu Lande oiut) jetzt noch iibiid) ist Es ist ni.cht ein
Zusehen, weshalb wir uodi jo gütlich zu tun blanchen. während stch
Deutschland jeden Bissen einteilt. 'Allerdings wäre die Boraw»
setzung einer soldien pslid)igemöstenllnterstiitzungDeutschlands
durch Ungarn, dost bei uns gegen die Umtriebe der lstrostprvdu.z.ud
len und Grohhändler Ernst gemacht würde. Was bisher apz diesem
Gebirge gefdieheu ist, war Älomöbie!"

Die Schweiz im Weltkriege.
Bern,  29 . Dezember. BundespräsidentScchulth.'st halte Bis

Liebenswürdigkeit, den Berner Bertieter des B̂erliner Lokalan-
zeigcrs" zu empfangen u.id ihm e'ine Unterredungzu gewähren
Dor Vertreter hat dem Bundesprösidemen se.lgende Fragen gestellt.

Welches wird die politisdie Stellung der Schweiz in weiteren.
Verlause tes 'Weltkrieges sein/

Die Schweiz ist heute fa gut wie zu Beginn des .strieges «nt
tchlasten. logale vteutralital zu beivcchicnl.nd ihre Jiltegrital und
Selbständigkeit mit allen Mitteln zu oeneldiaen. Diesem ,stv«ckc'
sind di.» großen Opfer geweiht, d>e wir seil Jahrzehnten tmb be
sonders feit Mriegsansbiuch für unsere'Armee gebracht Haben. Wer
versuchen würde, unser Land mit Waffen zn betreten, wäre unser
Feind und würde, wer es auch sei. ein geeinigtes Volk vor iidi
finden. Id) bin ober i.bctzeugt, daß t-.ine Olruppe der .striegtühren
den und teiue einzelne Macht daran denkt, nnjere Aemralitgt zn
verletzen.

Weldies iit die Wirtschaft!idst» Lag« der Sehweiz/
Die winschostliche Stellung der Schweiz entspricht der pvliti-

fchen. Wir unterhaltenmit beiden Gruppen der Mriegführe.iLcn
l?bl>aflc' winschailliche Beziehinigen und sind auf diese angewiesen.
Bride Teile i.nferer .stundet:, lein Teil allein, lönme uns alles
liefern, was für nnfeie Vahningsmilteiveisorgungund für die Aus
rechterhallunai>n!ere'- wiitschnitlich. n Lebens unumgänglich not
wendig ist. Wir müiien daher danach trachten, daß teine Gruppe
der .striegführendei, unseren Verkehr mit d. r andere:i Gruppe -j:t
nmnöglicht od r sv einschräntt. daß unser wirtschaitüche-z Leb.'!,
darunter wesentlich leidet. In dieser B .'uehu.lg jikid uns große
Schwierigkeitencrtvachsen. Die Schweiz ist das einzige nemraie
Land. das. riegs von kriegführenden Olroßmüchten umgeben, lerne.i
direlten Zugang zum Meere und damit zum Wefttnartte besitzt. Ihr
ganzer Verkehr, aiich mit de» neutralen Ländern, mnfj sich daher
über dos Gebiet d-r ti iegführe«'.den Gruppen abfpiclen. Auch
unsere WirOdmikspoliiis ist daher eit-e neutrale. Aus Deutschland
sind mir befand rs für die Versorgung an Mühlen. Eilen und lan>
wiidchaftlichen>stlis,tv'sc.i angewiesen und ich anerkenneg?rn. daß
wir bei der deutschen Neqfenmg immer ei»' freundscyaflliche» Bet
standnt» unserer besonderen Lage l'egegi-.-.'l jmd

BEti, denkcmSi - vom Friede» '
Darüber ein Urteil zu stillen, «fl 'ehr ld)>»e>. Die uadijte , Fi!

tnird wohl zitsolge der Aale de-.- PräsidentenWilson Abklärung
bringen. Wir hvfseti. wie eizwinlich die ganze Welt, »ns einen
baldigen Frieknm. aber n-acheii uns auch daran! gefcoßt. menti noiig.
noch länger durchztihalten

Die vemühtingki! um den Friede».
Vorstudien zur Verbandsnole.

Wbna London.  28 . Dezember. Meldung de*-- beiderlei,e.f
Bur.aus. ..Dailii Teicizraph eriahrt. d«iß die Antwort d«-r
2llliier1en auf die deutsche Avk« in Paris verfaßt und von de» b?
teil igle» Negierungen gebilligt warben fei. 'Wilson werde wahr-
fdrelnii.-h den Tert bald besitzen, um ihtl den Mittelmachtenüber
millein .zu können. Sowohl die triegsührenden. als di? neutralen
Staaten würd?!- dann erkemien. daß keine .Öasfnungbestehe, di«
Alitiertenjemals bestiminenz» können, auf die Möglichkeit ihres
Sieges zn neizichten zu Gunsten eines Friedens, der. so lange die
hnüfd)? Militär naü.i befiehl, nur ein deutscher Friede sein könne.
Dic 7liitwv, t in scHl' austührlich nnd i.'ge dentiilh dar. mofiir l'i"
Alliierten kämpsten und dasz sie. um der von De»tsd,la»d aufqc-
richteicn<sten»alkheri ichait ein Ende zu machen, Bedingiingc-n
stellen würden, di,- von den alten papienien Galanti'.m durchaus
oerich'eden sci-.-n Es märe ein Jn '.ini,. anznnehmen. daß der 2lut-
fd;nb in der Erleilnng der Antu'urt durch ein ,'jogern de,- Aegieruim.
veranlaßlworden Ui. Man bvaudjle Heit, damit sich die zehn ver
bnndeteil Regierungen ms Einuernehmen letzen kannten.

Die ..Mm-ning Post" sd)reil>l: D>e Eiligieit uub d.w Inhalt der
deutsche» Antwort bcneHen. daß Deutschland d,e Note Wilsons als
'in Jiistrumenl beiradztet. bestimmt, seinen J-nreresfeiiz>i dienen.
Deiltsdiland ergreift die Olelegenheit mit d?r <h,er einefr Erlnnle:,
d.-n. Die Alliierten haben stch nicht de» Augeublick ansgefndst. den
.st' icg z» beginnen, aber ste werden den Aug.nblid wählen, w»
man Flieden mudii.

Die . 3n»«-.." schreib!: Die Nackgab« der besetzt.*n Geiste«« und
«ine Ei'ilchädignng stnd die Bedinrinngen. die nicht nur dem Frie
dei'sldilnß. sondern ollen vorläufigen Erörterungenüber den Fri?
de» voratisg.'lsen miisfen.

Ai d, Reuter lagt »ach einmal, die Verbünd-'ten Hütten für ihr«
Antworte.n Wüfoit und Deiltsel)land <eit notig Aber man brauche
keine» Augenblick über de» Inhalt der 'llnnvnrt im ?',mstst-l \u
fr:». Der Verbo»d fbi »? nicht unterhandeln, folg.ige Belgien und
Serbien. T :I-? von Anßlai.d, Frankreidi und Atnncinieii ,'vm
Fe'»a besetzt reiev. >'ercutsgale und Sck'adenersatz seren dre not
wendigen Ver beding,mgci, nicht nur sur den Frieden, sondern auch
nir die .'inznleit. '.den Verlnmdlliiige: Di? Frage der Bürgtchastc.i
fei fd)n irriger iii-d »erwiist'l' r. aber der Mern ihrer Beantwortting
se, dunst den Armeebefehl de. -;aren gegeben Di-ste Biirgsdxismn
"i"su,"i mehr lein als Papier,'«»«» »nd mußten dem preußil.chen
Militarismus für immer ein Ende machen.

Man wird also weile,- warte» midien, bis die x}eu. d.e die Ver
l'ui'dler zu ihre: Annnon nötig haben. i*crftrid)n* ilr. Immerhin
darf man an« ihre Varichst..'". wie sie d."i ..pre,iß,scheu Militar. .-
n.us" denn »in, eigcntlid) oei- idiie-, wolle", gespannt sein

.- l'na 'Hin e r t an*, .'8 . Dezember. „'.Uicum. harter,
.v :»»!- ,. ni ru-ii'iienil.eh: svlgende Au.'st'tHruugen der ..West,
""»st : .'ste i-li.'ise Aegieinng tn>;•« faum ia na«» lein,
»'tgiii'.stiuoii, auf« oic uetbiiiuVr-u Aeg erungen die Felndlel̂gkcstren

»Helle,! ur.h ein. Matnnen, t einem »cr »ist' vegn nen werde,,
i- - si.h " eben »,... . ,-gii pivii.imii' i ha«, oime daß sie durchd-e
'"öchc'ii , ' ' '?'' ?» Miinäl? «» i»'tioh-i.ni; brachten, welch« B '-
alngw'-ni' er O ll", II. Deuttchlann. da« Verbondlimgen
r-,rr>chlägi. i», >.i-.-lekbe Dcinlchi.md. das l>,chi» einer iiberkkgen,'»
Lngc lnua.lu. t und dem M'rleg ein Ende mn.ston will. Darum
muß «ln» du-, -bi' o'">"'i . , -> n auch ü!"»eiafleN bl--'



Itt!

!v ... .1 . . t . . .1; ,*o; . . tu - Oi»»nölaßc . ui ; de» »-.* uuhuuut 'ln
will , anjiujv' lMi . 'üJtnn iimficfebrt bic Verbüi .det .'n ö c Initiative
«. *i,ri | fv-n hätte .: . uct ' enfo 'iiißcnwffcn uisb billig g: :veie »l.
Da fclbc üüit Den 'lUrLiiniDcicn zu larbcr »’. Wir haben bas Per
iiiuu 'ii baCj W Han unö das amerikanUche ’Jolt änjehen werden.
Duft wir eine starke Position cinnobmrn , wenn mir jetzt diese Far
de »»ng an Leuischiand richten . — Oer „Manchester Guardian"

- in : O. ..kichlands Antwort an W llon kommt auf eine höfliche,
r vollständige Abl . lmuag hinaus . Deutschland ist- auf den Punkt

'.uruckgelelirl . von wo es avsgegangen ist. Wilsons wichtiger Bor»
fchlag dr »gl Deut Mland dernraßen in BeriegenHeit , daß cs ihm
vollständig uuslveichr Seine Antwort an W llon scheint einen
zicmHch deutlichen Wink zu enthalten . da ft Deutschland nicht beob
fichligi . die Errichtung eines Fliedensbundes der Nationen als ein
v'tal der F» ed. risverhandlungt ' i» in Erwägung .Zti ziehen . Ader
ftVorstellung . ft̂ rft Deutschland vermutlich bereit fein würde , das
Prinzip eines so'a -en Bundes anzunehmen , wäre einer der heften
Gc .mde. um sich .Hoffnungen zu machen.

London.  Ode »st Midlau sagte in der Debatte im Unter*
hous über di ? dcl ' tschen Friedensvarschläge : ,.CVb komme in dies
Man > mul? einer Abwesenheit von fast einem Iahe in der Front.

> weift nichts über die Fedicr und die Verdienste der vergangenen
Negierung , aber :ch weift , daß die neue Negierung berufen worden
>ll. Hin ve.i Mr i*fl zu einem t>inrnphi . renden e nde Zil bringen . Ick)
' . -..e mich i.biT die Ue'. ereinstimnlmrg da »über nn ganzen - taufe,
'lo . e »oie ft>i,l es mit der Preise '? Manchmal . wenn ich gewisse
"Untiu lese, wünsche ,ch. alle Nachrichtenblätrer dürsten ke ne Na^
i . u . i! br ngen ! Man soll die Rieienüberschriften abschassen. D.e
i e Presse ist der - -».uplverbrecher . und einige der jthlauesten

langen sind gerade die , welche di . neue Negierung stützen. Ihr
licht.' losei Gebrauch von Ausdrücket » wie . stmmensreund " vnd

. .'st r .il r" können e i' en übel machen . Das ist unenglisch und Ge-
tr.al '. innere Unausgeglichenheit . D'efen Ton findet man nicht an
der Soinnie.

ib Mopen  h a g e n . 2H Dezember . Die Blättermeldungen
r die Beteiligung der nordischen Ne »he an dein Friedensschritte

neutraler Staat . !» widersprechen sich. ..Berlinske T .dcnde " meldet
* » . Stockholm. das sehtvedi'che Minister ' »!»»» des Aeuftern gebe
.>>ilul) bekano. . daft Schweden bisher teilten Schritt uir De»bei
iuhiutig des Friedens »mternommen Habe. ..Ekstrabladet " dagegen
t von einem n Eh ' ijtiania »mla »lfenden Gerüchte , das» zw»
cht;en den Neg erumgen der ftandinaviichen Länder über e n ge»
,:.. ,nfam s Bargehen z»» Gliiisien des Friedens verhandelt werde.

d.>b E t o «k h o ! in . 2b . Dezember . ..Stockholms Tidningen"
md „Snensla Dagblader " >»klaren , aus offizieller Quelle zu wisien,

. .»ft die lkandiuaviichen Lander sich bisher der Frledensnote Wil-
t '.' us n chl augtsä '.'.osien hött . '.t Beide Leitungen lassen jedoch deut¬
lich die Möglichkeit von Verhandlungen mit Norwegen und Dane
i irt »ib. r »imn oemoin fntr.cn Schiitt der drei Länder d»irch
blicken

Wb Am st erd an », 2N . Dezember . Zahlreiche holländische
.'latianalverbärtde haben gestern dem Präsidenten Wilson tele
nraphtsch iliee freudig .' Sympathie mit seinem Schritte zur An
»ahnung van Friedensverhandlungen ausgedrückt.

Budapest.  Ziailer .ftar ! sagte in einen » lllespräch mit den»

ihnen anzeigen.  Latz er die Zi »cde >»vvc»Ha»idlm >ge » .chlehuen
werde . Dieser Tagesbefehl schließt mit dem folgenden Satz : Der
Feind ist noch nicht a»»s dem besetzten (öebiei.e vertrieben . Ruß¬
land har noch nicht die Aufgaben verwirklicht, deren Lösung ihn,
der Krieg zur Pslicht macht: den Besitz Konstantinvpeis und der
Dardanellen , sowie die Schaffung eines freien, au » seinen bisher
getrennten drei Teilen b?stehenden Polen . Alle diese « if- aben sind
noch nicht gesichert, um einen Frieden ' au gewähren, der Euerer
alorrelcheu Taten würdig wäre , einen Friesen . der dle künftig !»»
Geschlechter vervslichten ' würde . Euer heiliges Andenken zu
segnen . Gez . Nikolaus.

Tages -Rundschau.
verUn . D. r LMl » «ic!» »>r d.' s üluswüniqkn Ami «» Liinm ««.

n>?„ „ t.eaiM fiib ins IHroftc .fimiptquartier.

Aleischerzeugung.
Boin Ptäsideuren des tzriegsernähruiigsanus von Barock  i

Während ^ im feindlichen Auslände weite Ackerftreckcn lllld
unbestellt in Stoppeln »md Unkraut lagen , war in Deutschland trotz
Zknoppheit an menschlicher und tierischer Ardeitstrafr auch nn dril
len KnegssaHre alles nutzbare Land fast restlos bestellt . Nicht min
kur bewundernswert ist es . datz die deutsche LandwtNlchast trotz
fehlender Arbeitskräfte , trotz des Ausbleibens der acipaltiacn F »»r
teemitteleinfuhr der FriedeiMe .t. trog der ungewöhnlich schlechten
-reu und ätrohernte 1015 unseren Binder und Schafbestand der
Zahl noch mir w . nig verringert d»»rch den schweren vorigen Winter
durchgehciclen und auch den Scknvcincbestand . der lm Frieden ans

slanüsfuue

?>> "lndraij »'de, oafz ki . Friedensakt on
a>?e»bring »m i:n »de

?e »ember . '.'lach jeanzalifchen Meldungen
».' nins Mft ' r . 2lalired : Bonzv vom Iraij .' r van
!! ward I» sein , den Papst »>m seine Fürsprache
b t!en . „Cairiero bol!.» Sera " gibt bekannt,
i' . e>a . ige Nachricht e »»gegangen und die Be

istätt ?» sa.mt erfunden sei.

$ . :*m;»u*jcn und -stelnungeu in Rusjland.
io t i-rinan »venig c:nstl>ft»erchen Anze che

d.i ft
!d?. n . .' rschni.ev zu
denü'eh»!:.' D.»>:!.h!i
, » gehabt hat. dal
- . ucu ;*! '.md

voi» Fr,'
Ilen . tarn » festgestellr

'»ds »nid seiner Berl ' ü.n
d ' öfscinilche Meinung
Fr eden '-bewegung her

l-m!

»rkennhar liefe Wurzeln gefaft:
(sntlviäiling der Lage in N »>ft

Polrowskl steht den Himmel offen.
Lincr Petersburger Drohtrneldung zufolge erlläne de» neue

‘JUmiftcr des Auswärtigen , Pokrowsti .,in einer Unterredung »»»'
Vertretern der Pielie . das» die »mftcre Politik Nnftlands »'.»»verändert

und der Clandpunkt der Negierung gegenüber den» deutschen Frie¬
densangebot geügend bekannt lei . Die Note Wilsons bedeute fes »c
'?ie»ä»iderm »g in der Lage , die durch den Heuchlerlf.Hen Aarlchkag

i'lh'.ands iiCimege ' lifen fei. i '.ei aller Achtung »mr VvMltoit'
»:■.e,»fd>oii fro»inbi id)e», üLiinjchen könne nran nicht initorlafierr . da.
merkwiiedige Zusammentreffen beider Noten zu beachten . Nuft
i-.mds Siegesgelviftheit beruhe auf dem De'.demnut feiner Truppe,I
' > der unerschütterlichen Festigkeit der Bande , dir Nuftlai »d mit
itinen Alliierten verbänden . Das jetzt obwaltende enge Bündnis
würde mich dem Kriea auf »»ürtjchaitlichen » Gebiet fortgesetzt me»
den , m.»s die freie Entfaltung des Erwerbslebens ii» Nnftland iär
der, » werde , das bisher durcli die -Handelsverträge mit Deutschland
gelähmt »norden sei. Die slawischen Interessen lägen Nnftland
ernstlich an » -Herzen . Die Stellung Griechenlands wurde endgültig
entschieden »:i»d die Sicherheit d ?r Truppen der Saionitiarmee ver-
t ürgt werden . Das r »m»änische Volk ertrage tapfer die gegemvärti
gen Prüfungen . Nnftland stutze Numänien in weiten » Maftc im
-tampf an seiner Seite . Die Bezichnngcn zu Japan entwickelt .'»»
ful) >,, ein .'IN wirtlichen Bündnis und die japanische !llegierung leiste
' 'iuftlaud durch Berfor »zm»g mit Mm '.iliai » ungeheure Dienfle Der
'Minister üstloft mit der Bemerknng . der siegreiche Abschlus; de-
Krieges fei das Ziel , du. - zu erreichen Nnftland alle ftiäfic einle .-en

M»« kii.Mulle MM»
-ke - rlch . den 2st. Dezember 10>v.

Las Eifer neZire uz »rhleilen:
Gefr . Ludwig Engelhardt,  bei der i M Ä .' K. lm Fnf .-

Wißt Nr . 81.
W lhelm Born,  in » Pionier -Bast . Nr . 21.
Overmaat Harl X u n z . beim einem Sonderkon »tnando.
Musketier Äonrad Frei  m u t h . im Inf .-N/gt . 172.

P o l »z e i b e r i ch t. Gegen eine «n der Waldstrafte woh¬
nende Wirnn w»»rde Anzeige erstattet , weil sie Gäste in Ihrer
-lache b 's gegen 1 Uhr nachts geduldet und bewirtet hat . — Ein
lljähriger Taglvhnee . der ln Gemeinschaft mit seinem \.  Lt . beim
. “ . .. . . Hasen stahl.

(Ein ablehnender Tagesbefehl des Zaren.
Die französisch ?i, Zeitungen »erössemlichen einen Tagesbefehl
Zur ' '» an die Truppen feiner Armeen und feiner Marine , um

Auslanosfuner ganz besonders angew eien war , nach zeitweiligen
Nückschlagen wieder auf eine überraschend hohe Zahl gebracht hat,
während im feindlichen Ausland d.e Viehbestände durch de», Krieg
dezimiert sind.

Aber lu erfreulich diese Tatsache an j»ch ist, so darf die zur Zeit
darin | ur die menschliche Ernährung I»egende Gefahr bei falschem
Vorgehen der Landwirte Dort, nicht unterschätzt werden . Die
schlechte .Kartosselernle macht es nötig , alle verfügbaren gefunden
.' VartbficU, fcer ii'enfärliche»'. Erclährung zumsühren . S .e zwingt
auch llaztl . einen gtoften Test der zur Plchfulterung bestinunt ge
weienrn Kohleulen Mekr zu entziehen und sie nötigt endlich un-
stille der forlfaUiNdei » Kartofselnbrolstreikung und zur -Herstellung
von Graupen . Gricft . - »aferflostin unsere Getreideernte in stark
vermehrtem Umfange in Anspc »ich zu nehmen . Sparsame Ein

.trilung und Aertvertung unserer gesamten Khraercrme nach dem
hierfür ausgestellten Plan gewährleistet mit völliger Sicherheit ein
Dnrchhaitei , bis zur neuen Ernte , ober nur dann , wenn der Bor.
rnr . der pionmäftig bis zur neuen Emte reichen muß . n 'cht durch
Birletznng der Einteilungsvorschriften seitens der Verbraucher oder
d»r Landivine vorzeitig aufgebraucht wird . Feder Verbraucher,
der sich zu Unrecht Waren verschafft und verzehrt , weiche für die
allgemeine verte .l»mg bestimmt sind aefahrdet an seinem Teil das
Dnrchh .»iten und vergeht sich dadurch schwer gegen das ollgi'meine
Wohl . N 'cht minder schwer vergeht sich aber dir Landwirt , der,
um mehr Ninder oder Schweive aufzuziehen und fett zu machen,
Feidfeiicht ? « is Fuuer verwendet , die' als Nahrungsmittel für die
Allgemeinheit bestimmt find 'Niemand darf denken : Auf meine
Heine Uebertletung kommt es n 'cht an . Wenn von unseren Mil«
Nonen tandwirischastiicher Beir ebe «»»'ch nur ein Te l̂ die Ermci-
lungsvorschiiiten verletzt, so kann das ganze Gebäude der 21olrs-
»rNahrung d-.i ' urch schwer gefährdet werden . Feder einzelne Land-
w '.it u -irl » si»t, ' .>n ee Vilstliudnst - »mb Psiichtgestchi gegen das
Pateriai ' d besitz», kiar mache»», daß zeder Scheffel gesunder Ikartost
sei»!, d. n er widerrechttich femcn eächwe'nrn gibt , jede .Hand voll
V.'örn »!. die »r noch den Borfel ' risrtl » für ErnäHrungszwecke ab-
lieter »» sollte , aber stau besten verfü '.tert , einen kleinen Stein l»e-
deutet , orn er aus dem großen Gebäude des Vo '.ksernährungü-
1laues bis mr neuen Ernte l erausreißt . Nicht nur „w . r Brotge-
»r. re verfüttert , verst'mdigt sie') am Vaterlande " , wie es feit zwei
Fahren in d. a Biätnrn steh», sondern Heut.' gilt : wer gesunde
.' tarioffrln oder Gen » de oder 5',i»tiv »,früchi » oder sonstige Erzeug-
iftsje irgendwelches Art . dii er nach den Bestimmungen abzvl .efern
hat . uerfinieii , rerivndigt sich' an , Vaterland . D e dadurch v-r
mehr ».' Li jirnng ,.>on Fle »<t» und anderen tierischen Erzengnlften
bilde : k i!".' i» Anogie '.ch für den Schoden , der urifcrcr Bolkser
nwljmin bni t) solche lieberuetuitß »n zugefußt wird . Darum gilt
er- die Gemisleii zu schärfen sonst wäre all ? Mühe der verantwort
l chen Stellen , durch r 'chlige Einteilung der Vorräte die Vvlkser
nuhntn ;» zu siche:»» G)l eftlich vergeocns.

I . hieb .'ucar», daß man . des a»me Viel) nicht hungern lasstn
kö::»' !-" . l :<- : i »o Berechtigung . Schlachtvieh , auch noch nie!" voll-
•(.ifeü , .i ird heute Uir das >>n .r und die Bevölkerung reichlich ge-
b»tn :ei,l »>i:d t c Ankaufsftclten »m g.mzen N ich linb a ».gewiesen,
mich srhlachtunre fc » 'B »i- und Scisweine jed.' r Art zu angemestenen
Pr "len pd . m Landwirt schleunigst al -zunehinen , der erklärt , nicht
mehr Futter genug zu Haben , um sie ohne ilcbertretrtng der Bor
schrislkn tut : Erfolg weiter halten zu können . Ilm möglichst viel
'JJc ich und Magermilch für den menschlich :n Genuß zu. erhalten.
i»' Il auch d».' schnelle Ablieferung ni») t zur Aufzucht bestimmter
-tälb . r mch Ferkel , am besten schon gleich nach den» Absitzen von
der Mnue .'. den Landwirten durch die AbnaHincstellen erlechtert
werden . Die Neichsfleischskclle in B rlin hat die besondere Aus
gäbe , dastir zu lorgcn . daft das überall geschieht »md etwa bestehen-

i heu örtlichen MiftstündenasVzuhelfen. Die Entschuldigung, daß die
i Verletzung von Veefütterungsverbote .» »»nvermcidlich sei, »m» das

Bich nicl'k hungern oder on (Sew 'lht abnedmcn zu lasten , ist also
i heutzutage unter ftitirn Umständen stichhaltig . Wer unter solchem

Borwand NahrungsmÜtel verfüttert , die der menschlichen Er
! »uihrung abgeliesert werden sollt »», weil sie für diese unbedingt
! notwendig sind, der versündig : sich, »-ielleich: oft . ohne cs sich selbst
i recht ! ar zu machen , schwer am Vaterlande und gefährdet an je nem
! T i! unser Durchhauen im .striege . Feder hat im Gegenteil die

Pflicht , de,- best' inmungowidrigen Verfutterung von Nahrung ».
Mitteln , und wo cr davon erfährt , entgegenzutretcn.

Militär befindlichen Bruder . Per je»'.! auf Urlaub war . . . .
suchalso oes schweren Diebstahls schuldig machte, ist jetzt «rmitleit
wurden . Der Täter gestand die Tat ein und gibt an, durch feinen
älteren Brud »<r verführt worden 'zu sein. Die -'lasen, die bereits
abgezogen waren , wurden deschlagn'ahmr »md dem Gefchädigten
zmütkgegrbcn . Der -tziupttäter ist bereits in -last genommen . —
Ein 14 2ahre alter Lackiererlehrtmg spielte vor einiger Zeit Mi,
mehreren anderen Jungen und benutzte dabei ein Luftgewehr . Er
schoß auf ein Stink Pappe , das ein Zunge hie.l. Die Nr.ne Kugel
traf einen hinter der Puppe stihenden wjahrigen Schiller ms
Auge . Die Verletzung ist glücklicherweise nchl schlvere» Art. die
Sehtrast ist allerding » geschwächt. Der Täter hat sich nun wegen
fahrlässiger Körperverletzung zu verantworten . Das Luftgewehr
wurde beschlagnahmt. — Eine -'»ifssschassnerin erlitt vor dem Be¬
triebshofe der Straftendahn bei der Ankuppelung eines Anhänge
wagen - einen Unfall . Die rechte - »and wurde dabei gequetscht. -
Bei einem hier in der Mainzer Straße wohnenden Taglöhner
wurde gelegentlich einer .ftausiuchrmg ein Fahrrad vorgefunden,
da - zweifellos von einem Diebstahl herrührt . Die Fabriknummer
ist gefälscht, die frühere Nummer i»'r ausgesellt . Das Nad war
früher rot lackiert und ist jetzt schwarz. Die Ermittlungen sin- ein«
fielt tet — Anläßlich einer -zaussuchung bei einer eines Einbruchs-
diebstahl - verdächtigen Person wurden verschiedene Gegenstände,
wie ein Mestingkrahn mit verschiedenen - lähnen für Halt * und
Warmwasstrleituug , 5 Mantelriemen , mehrere Miiiwrstiefel und
ändert milikäc'srhe Ausrüstunosstütke gefunden , deren Herkunft noch
feftgeftellt werden muß . Die eingeieitete Untersuchung wrrd
Näheres ergeben . — Bei einem Tuglohner wurde ein wo ßer aus
gewachsener mit grauen und schwarten FiEe :» gezeichneter Stall
Hase vorgefunden , der in einem Ähiießkord untergebracht war.
lieber den Erwerb der Tiepes macht der Verdächtige wider
sprechende Angaben . Der -)ase wurde daher beschlagnahmt. Die
jeuigen Ktschadigten. denen in letzter Zeit - -äsen aestodien worden
sind, werden gebeten, sich das T 'er bei der Kriminälabtei '.ung fRot-
harrs. Zimmer 12) anzusehen.

Es wird nochmal» barmif h »»gewiesen , daß n der Zeit vom
2v. Dezember bis einschließlich 2. Januar private Feldpostsen.
düngen im Gewichte über LE Gramm iFeidpostpackchens. und zwar
ohne Niijerschted, ob sie an -'»eercsangehörtgk im Felde oder an die
im Oniande befindk'chen Truppen gerichtet sind, von den Postan-
,-alten n'cht angenommen werden.

' Gebühren für Anweisungen des Absenders
und Empfängers im Eisenbahngüterverkehr.  Ab
1. Januar 1917 wird für dte Anweisung de» Absender», da» Gut
von einem Dritten zur Beförderung anumehmen . und für be¬
stimmte Anweisungen de» Empfängers eine defondsre Gebühr er.
hoben. Die Gebühr betrügt bei Stückgut 60 Pfa .. bei Wacken,
ladungen 3 Mark für die Frachtbrieflendung . Mit Wirksamkeit
vom gleichen Tage werden Stordrucke für diese Anweisungen ausge-
legt und von den Eilgut , und Güterabfertigungen abgegeben : ein
erstinaliger Bedarf dis zu Ü Strick kann auch von dem Rechnung»,
dureau (Druckfachcnlager) der Königlichen Eisenbahnvirektidn i -au-
nover bezogen werden. Nähere Auskunft geben die Eifenbahneist
gut und Güterabfertigungen.

' Mir dem 30. Dezember 1916 tritt eine Bekanntmachung be
treffend Dsftandssrhebung von Nähfäden (Nr . W. M . 600/12 . 16.
K. N . A.i in Kraft. Durch diese Bekamitinachung wird eine
Meldepflicht für sämtliche am 1. Januar 1917 vorhandenen bannt*
noKtncn Nähfäden Nähzw rn . . Nähgarne , --cftgarne , Neihgame,
Buch', »nderfäden . Konseltion -gaive . Tritotagennähzwirne und
sonstige vu'dustrietzarne in handeissertigen Aufmachungen für .den
SU»Innertauf , sowie für sämtliche Flachs - .stonf - und Ramik'Räh-
faden »n jeder Aufmachung für Groß , und ZUeinverkauf ange
o dnet. D e Meldungen haben bis zum 10. Januar 1017 an das
Webstoffmtld . amt der Siriegs -Nohstoff Abteilung des Liönigl'ch
Preuftifchen Siriegsministernims . Bulin SW 46. Verlängerte
-leden '.annstraße 10. »u orfolaen . Di »' gleiche Me .drmg ist für den
an» rrft.'N Tuge eines jcden Vicrte .'jahrcs vorhandenen Bestand dis
.m.n .zthnien Tage c'arr Bieiteljahns zu wiederholen . Bon der
Mtldtpfichl ausgenommen find best'nunte Mindestmengen . So
sind nicht meldcpjlichtig bei baumwollenen NÜHsädtr», wenn sie nach
der Länge ausgemacht sind, oicjenrgen Vorräte einer Lagerstelle,
welche in einer Dualität , Zwirnung , Farbe und Aufmachung bei
Langen dis zu 200 Meter weniger als 5 Gros , bei Langen über
200 Meter weniger als 1 Gros betragen -, und wenn sie nach dem
Gtw 'cht aulgeinacht sind, diejenigen Vorräte eurer Lagerstelle,
welche in derselben Zwirnung uito Farbe , j. doch ohne RuiAtcht aus
Qualität und Aufmachung , »vcniger als 10 Stiiograinm betragen.
Bei Fl . chs-, .ftanf . »md Romie -Nähfäden si»»d nicht meldepfllchtig,
wenn sie nach der Länge aufgemacht sind, diejenigen Vorräte einer
Lagerstelle , welche in einer Sorte weniger Ms 60000 Meter , uno
w. nn sie nach dem Gew 'cht ausgemacht sind, dejenigen Borräte
e uer Lagerstelle . «reiche in einer Sorte »venig . r als 10 Ailogramu»
betragen . Die Bekanntmachrurg enthalt außer der Anordnung zur
Lagerbuchfuhrung noch eine ganze Reihe von Einzeibestimmungcm
und ist mit Beispielen für die Art der Meldepflicht versehen. —
Der grnane Wortlaut kann in den amtlichen Verösfentl '.chungcn und
de . den Akut-stellen eingesehen werden.

Am 2. Weihnachtsabend beging der Evang . Männer - und
Junglingsoerein feine TVeihnachtsfeier iin Saale des Dia

Lies Raioor.
csihichte einer El »' voi» L >
' ! . For setzuna .)
Als sie alles gehör ». ^

:»»i z .»jofjmma Ernst haue,
tv in ihr Zimmer . - leis'.' .

o n -' i u e von W i n t e r f e l d.
(Nachdruck verboten .-

- . - wie schlecht es stand . - - wie
schlich sic teile aus der Stube . —

- leise. — schloß sie hinter sich die

Mitten im Zimmer stand sic daun , - - lioch und still . Alles Blut
u.ar au *3 ihrem Gesicht gewichen . - in wahnsinnigen Schlägen
! ummerte ihr .fterz . An ihrer Seele war nur ein -.»»ziger Gedanke!

muft zu ihn»' Seit gestern abend weift ich, daß er mich liebt.
/ >) muft zu ihm! Nird wem» ihr alle schreit: das iet)ickt si.ch nich»'
F<!l muft .zu ihm ! Blvsüich schrie fic otif — geilend , - marf

i >' >ttorud und fiel in die ilnic *.
yiciit , — das tan »» nicht sein. ~ fnnu ja unmöglich lein , me ;.,

unmöglich ! Nöm r̂ slerheu ' Römer '!' Vater im -Himmel,
»eii» —- »»ein —- nein!

?a Kinoelte es an der Bonür . - schrill baftiß.
täleich darauf klopfte es bei Ellen.
Sie ging a :» die Tür . ohire zu öffne »».
Was ist?
Es ist eben ein Brief abgegeben worden fürs gnädige Fräu«

le -.n, - es mar die Stimme der Skvihln.
Elle »', lchlnft die Tim auf »md nahm den Brie ». Dann schloß sie

sici» usteder ein.
Ein Stnwert ol .. c Anschrift . - - sie riß es auf.
Da las sie die mit Bleistift mrihsan » aetriire !»-' »» Worte : .finde

nicht mehr viel Zeit . möchte Sie noch einmal sehen . Römer.
'.teil stand sie im Zimiurr . den Brief in der -Hand.

Ein paarmal slriä » sie sich über die Stirn , —- mechanisch. — ab

Da»' » nahm l,
Alt. l ' den

>)M »md Jacke »md legte st«
:*o rtf f fchou ' ‘f ; ftand h .

in .ftoft an
l' llel ' sie plötzlich'

Was wollte sie tun ? Zu wem »oollte sie gehen ? Sie ganz
alleine , ein junges Mädchen '? 3n feine WDhnung ? An lein Bett >
Was würden die anderen alle sagen?

Die Finger , di .» den letzten Zackenknöpf fchlojseit. nielten
zögernd iune.

Da » ging f.» aar nicht. - das war ja »»»»»»»öglich! Das schlug
ja aller Sitte ins Gesicht!

Langsam knapste sie sich Cfttrte wieder aus.
Tastend griff sie nach dem nächsten Stuhl »md setzte sich.
Da knisterte das Papier , das sie noch immer in ihrer Fand

hielt.
Sie iah darauf nieder . ' »ver »md lange , fthr .fterz Hämmerte

z»m» Zerspringen . Dam » feige es wieder ans . — sekundenlang.
Plötzlich sprang sie auf . Die Zähne lest znsciimnengepreßt . -

die ftand znr Faust geball ».
Aus der Tür schlich sie sich. leise. — leise wie ein Dieb.
Q. j-etzt nur keinem begegnen . — von keinem gefragt werden.

O Gott . — nein ! Das wrirde sie nicht aushalte »» können ! Niemand
etwas sagen . — niemand . — selbst Lies nicht. — denn was jetzt
noraing in ihrer Seele war ihr Eigenstes , ihr .fteiligstes , — dar
kannte sie nicht teilen wir einem anderen , - das mar ja . daß sede
Berührung von außen , jede Frage , jeder mitleidige Blick Qual ge¬
wesen wäre.

Fe weiter sie pi»»g. — die lärmende Strafte entlang . — desto
sicherer ging si.' , — desto fester , — froher . Dem» sie wußte , sie
mußte stark sein ie»»t. Sie sollte ja einem Sonne bringen . — einen »,

der mit dem Tode rang.
'Niemand war hei ihm a -melen als Ernst . Der hatte sie groß

angesehen , als sie in die Tür trat . Dann war er still heranoge-
gangen.

Römer hatte sie noch erkannt . Ein glückliches Lächeln ging
über lein Gesicht, das schon die wächserne Tadesdlösse überzog Bis
.zuletzt kniete sie an seinem Bett »md Hielt seine 5mnd.

Dam ». • ak-z die Sonne nnterging . - schlief er ei», - für
immer.

Seine *k.">.e»i»deu mann nndj gekommen, ihn zu sehe»». Ernst

stand vor der Tür und hielt Wache. — niemand durste hinein . Dann
— als alles zu Ende . — sühne er Ellen hinaus . Er wollte sie nach
chause bringen , aber sie schüttelt» den Kops, — da ließ er sie gehen.

Unten im .siattvsiur kam ihr Knut entgegen . Al » er Ellen sah.
siog ein Erschreckenüber sein Gesicht. — « n tiefes Erfsinmtn.

Sie sah ihn an in großer , großer Angst , er möchte etwas
sagen , — etwas , das sie in dieser Stunde nicht ertragen könnte.

Sie riß sich zusammen.
Knut , — willst Du — eine Strecke — mit mir kommen? Ich

Hobe Dir etwa » zu sagen.
Langsam gi»»g er neben ihr her durch d e oämmrige Straße.
Actzt blieb sie stehen und lehnte sich a»r eine chauswand.
Knut . — wao Du heule erfuhrst, ist n»,r für Dich. Als mein

-heiligste » lege ich es in Deine .siände . Spi 'fch mit niemand
darüber . - - selbst nicht mit Lies . Sie würde fragen, und dao er-
trug , ich n'cht Sage es auch Ernst . Ihr 'werdet be de schweigen.
— ich weiß es . Nun rufe mir bitte eine Droschke. Ich kann nicht
molir.

Er half ihr n den Wagen . — lorglich. — tiefbewegt.
Daun d»iickte cr ihre .stand
D»'. kannst Dich auf mich verlassen. Ellen . Armes , armes

Aiad.
Dann l'cft ee sie allein nach stause fahren und ging zurück zu

den» Toten.
Keiner von il,n -n Hane Gisela gesehen, die im dunklen Abend

wanke ' aus der anderer» Seite der Straße stand. —
Denselben Alund sagte Lies zu Knut, als sie beide alleii»

waren:
Sonderbar wie gefaßt Ellen »st. Ick) hatte gedacht, ihr wäre

die Sache mit Römer tiefer gegangen.
Knut fal. an Ihr vorbei aus dem Fenster.
Wir 'rren uns so oft in der Beurteilung anderer . Will Eller»

übrigen : doch übermorgen fahren !'
Ja leide '', übermorgen Mittag , sie hat an ihrem Reiseplan

nilhts geänder «.
Li. »»»'fchte fick» die Augen.
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konstlenh - ans Ha, , Vtoiie , .HitMvi jagte m lernet #11
ber ttntln un6 |tene Freund « nt« «im 91*6« flfMl
mUicitfeicr hasten iroBten ' 31 » (« erteil btetff, wie (0 riet » Jeuttei
Famklien . twruerr » Hhetr « efag ewm  Brbenfeub , treu (ich (»egend
um die dreichen kitmpfenben ffittgUcber . und fick (reuend der mit
Heimat «Urlaub MI her .Feier teilnehmenden Freunde . Er legte
dam . (>!nen westteen Luteühruugen da» Weihnachiewoei ,»
«runde : Ehre (ei Sott in der Höhe. Die einzelnen Darbietungen
waren diesmal besonders gut elnftudieet . Mit Wärme und Innig,
keil wurden bl » verschiedenen Deklamationen »»eieeeagen . Tiefen
Eindruck macht» »ln Melodrama , in de», dargelleilt wurde, wie ein
.(lind (einen Aater um di« Weihnachtszeit im Schiibengraben de
such». Mit xrobir Agttelnahme folgt » auch di» » nfammlu, «, der
.Aufführung : „Am heiligen Abend ". Di » jugendliche» Darsteller
dieses Stücke» verdienen alle» Lob. Es war alles ln allem eine
sehr finnige und ansprechende Weihngchlsfeser . Die Vereinemil -
glieder werden (Ich an> S »loester-Ab»nd 10 Uhr zu einer Andacht
Zusammen finde » . — Zu» selben Zeit fand auch, die Weihnachteseier
de» Euana . Männer - und Jünglingsoereins der Waldfirafie IN dem
dortigen « emeindehauje statt. Die Ansprackie hielt Herr Pfarrer
Stahl . Auch dort bestand das Peogranwi au» Deklamaüonen und
«edichwortragen , die (ämtlich lies empfunden ooraetragen wurden.
Elu » «lern» W «ihnachi»q»slührung , die »aoon handelt, wie ein aus
Urlaub kommender Soldat seinen, Aaier grob » Hille bringen kann,
machte besonder» tiefen Eiichrnck. Bei dieser Feie , kamen die in
den »> in»sertlgkalt,skmden augej «rügten Gegenstände zur Ber.
losung . Di » beiressenden Arbeitest der Verein »infigliedee erregten
allgemeine Bewunderung . Herr Sekretär « ruber sprach das
Schlustwart . Gr ließ noch einmal die verschiedenen Weihnacht »,
feiern in der Heimat und im Feld » an imtercm gelingen Auge
vorüber ziehen und schlofi damit , wie die Wtehnachtelteiter ver
heibungsnoll hineinleuchteten ins neue Fahr . Di » Waldstrafienge.
tneind» ist den, Hierein für diese schäne Weihnachtsseler herzlich
dankbar.

vaterländischerAranen-Verrin.
Der » aupworftand schicktan sein» Zweigvereine solgende üus-

forderuna:
.Da » Vaterland rust !"

is, das Won , das heut an alle , di» in d».' Heimat gediirben sind,
mit lautem Mang ertönt.

„Da » Vaterland ruft!" Für niemand in der Heimat hat die»
Wort gröbere Bedeustmg «I» für den vaterländischen Frm >en-« er-
ehi. und fo heisst es ieg« für uns alle , die wir zur Armee der
Stailerlu gehören , mit unserer ganzen (troll , mit unseren, ganzen
Wissen, mit unserem ganzen Könne » un» in den Dienst unseres
Dereins und, wo es nötig ist, noch über den Dienst unsere» Hierein«
hinaus in den allgemeinen Vaterlands dienst zu stell« ,.

Um dies z» können, um alle sträfte heranzuziehen , >n„ jeden
stach leinen Fädigkeiten richtig zu verwenden, ersuchen wie unsere
verbände und Vereine , unaesäumt durch Runds rage des ihren sämk-
lichini vereinsmitgUehern sestzusteven.

für welche Betätigung Im Dienst des eigenen Zweiguer-
ein» fie sich persönlich zur Bersügnng stellen wollen und
können,

ob sie In allgemeiner sozialer Fürsorge auch austerh>ilb
de» Verein «, insdesondere bei der Kindersürsorge, mit-
nnrken wollen,

' ab fie über desondere Kenntnisse und Fähigkeiie » aus haus-
wirtf,hastlnhem Gebiete verfügen , die fie in den Stand
sehen würden , in öfientlichen entsprechenden Einrich-
tunqn , (Boltsküchen , Mafienlpeisungen II, dgl .s sich de-
tätigen z» können.

Weiter dleidt sestzustellen.
wer von den veeeinenülgliedern für iandwirtlü >asiiiche

Tätigkeit in Frage kommen würde,
wer über Kenntnisse seinfchliestlichSchreibmaschine , Steno-

graphie , Sprachen ) ans ben veeschledenen Gebieten de»
Handel » und der Industrie verfüg «, die in der ein« ,
oder der anderen Weise für da» Vaterland nuftbur ge¬
macht werden können.

Diese Rundsrane bitten wie ungesäumt uorzuughmen und dnbei
oen Bereinsniiigliedern eindringlich ans Herz z» legen , wie es »n-
bedinqt notwendig ist. dnfi niemand mehr, den die häuslichen Pfiich-
>en nicht als „nadköinmNch iesthalten , sich heut dem Vaterlande mit
(einer Person entziehen dars.

Wir empsehlen düngend , bei der Feststellung der Bereitwillig-
lest zur Miiarbeit amau angeben zu lasten , ob die Vereinsiniiqüe-
ire im Dienst de» Vereins sich betätigen oder ob sie im (Bebiiiislnlle
in, öisenüichen Dirnst im weilesten Sinne de» Wone » täiig lest,
wollen »nd ob fie diele Tätigkeit „nemgeltlich oder oegen Entaelt
» »»zuüben icabfichtwen . Dadei wird ud :r nnsdnstkiich doraui bin,

„weil, » (ein . dos, «ine Verwendung der angeborenen Kräfte mog-
iicherweiie erst In Ipöteeer Zeit und nur in dem Maste , wie sich Ve,
g»rs einstelii , ersalg « , wird.

Wiesbaden . (eapiiänleutnant Max Valentine », der .zu niedrere»
bekannte » Wiesbadener und Bir ! eicher Familien in einem nahen
Verwandischaiisuerhaiini » siehi , die hohe Auszeichnung , de
rer Seniler ihm verliehen , in reichem Maste verdient . Wie der
Wlesb . Ztg . »an nnieer 'chieier Stelle ans Berlin „Ütgeieilt wird,
lmd die 12S Berjenl,ingen «ft mit de» schwierigsten Umständen »er
loüpsl I!»wesen , linier die oottsiünifich gewordenen Namen un¬
terer ilinerseebootsheiten ist nun auch Max Balentiuer , der jüngste
'iilicr des Ordens „Paur le meriie ", eingeeeiht wurde ». — Step,tön
i-nlnant Mar Baienliner ist am Id . Dezember 18H3 it, Taubern ge
baren . Er »rat am l . April iiifist als Seekadett in die Mar ne ein
and ist ie I dem 1. April bei der N-Vooiwasse iällg . Er hat sich
litjon in, Flieden durch Mut und « eislesgegenwort ausgezeichnet.
Mir hat das « efühl der Kameradirliatliichkeii . bas in, tentiehen Heer
and 'n der denttchen Marine zwiichen Offizieren und Mamischastei,
besteht , schon im Frieden aui da » glaniendsie an den Tag gelegt,
Ais am >7. Januar i !>i l „N !l" im Stielcr Hasen einen Unfall hatte,
Hai , r sich i-ei den Rellungsarbestcn ganz heroorrggend ansgezeich
net . Er stieg damois durch das Bugrahr in das Boot , IN» die vhu

Wann ist Rainer » Beisetzung?
Sein Sarg .-oll in zwei Togen zur Bahn gebracht werden . Am

Rhein irgendwo ist der Begrädnispioh seiner gamille . —
Leise strich Lies Über dar Cello , das noch an , Flügel lednle

Wie Hane er gestern doch nach darauf gespie » -
— Es wird gar kurze Zeit nur fein . —
(bmz besonder » schwer wurde Lies diesmal der Abschiett non

ihrer Schwester . Sie hatte sie »och io utcl z» (ragen , mit ihr be
reden mögen . Aber Lllen war lo «rast Mid abwesend , hatte sich
-0 ganz tt, ihr Inneres zuriickgezage» m,d liest Niemand hinein
ehe» . Lies ahme nichl. was in der Seele ihrer Schwester oorging.
äie drang auch nicht weiter in die andere . Wem , Ellen Bedürf
is nach Ausiprgchg hone , winde sie ichnn von ieiber tominen

Ni , bopprlter Liebe und Zärtlichkeit umgab sie ihr Schwesterchen,
-mn die Trennung so dicht beooefiand.

Cs war e n filhler , rcgnerischer Tag . als sie dann mit Ellen
ir Bah » fuhr Sinnt hatte sie mchi begleiten können . C> wallte

-ent | imne » tllömer dl? legte Edle erweise », den man heute zu
-einer legten Fahrt an die Bah » brachte . Hand in .Hand sahen di
Schwestern in d: r geschlossenen Drotchke . Dmch die Eiraste»
tönigsbergs pitji e!» kalttr , hakificher wind . Da , an einer Stra
rnbiegung stockte dee Verkehr . Vier schwarzdehängte Pserde
age » l,en btmncnübeischütteten Sarg Rönirrs . Auf und ab . in
le chem Schritt , wippten die j>ilmc des nochsoigenden Öiiiziers
»rp ». Sie mußten halten , bis dee Zug oorübee war . Regnngs

' ' s lasten die beiden Frauen . Lies fiesen die grasten Tränen über
ie Wangen.

Ellen rührt - sich nicht.
Da siet ihe Bück aus ihren Geigenkasten , der ans dem Nücksth

ind
.Hell und Kar klang es in ihr Ohr , was er vor drei Tagen ge

mache :. :
Mar , merti Ihrem Spiel an . hast Ihnen noch gewaltige , innere

-rief »,llfe fehlen.
Langsam dag hei Tran « zug jegl in die Bahnhafitraste ein

mächtig,,r mib beimGucktr -n Mumrichbtt - U , -ri - ,-. iü .iemu-
ha : fkch liuhxfach unter Derachruug jeder Todesgefahr burä , die
Rettung Verungiückrrr uusg zeichnet und befih , n , a , d e 'Rcti -inn :-
Medaille . sowie Len Kronenatden an , Bande der Rettungsmedaille,
der , wie dekannl , nur äußerst sei,« , und nur bei mrhriachön Le-
bensrettringew vergehen wird

- Jffll . Seboufpielr.  Das Utefllpiot Iadiowter ^uoegen
Samstag , den 3lt. ds Mi ». hat w,-ge» Behinderung de» Sängers
perschoden werde » »nisieu . In der angetündigwn Vorstellung
„Szngenotten " tritt Zinn erftenmate in Wiesbaden der allseits de
lannlo Heldeittenor der Dresdener Hosopce , ' Zerr Stannnr -rschtger
Frig Aogeistrom  aus . Sämtliche geiäste Eintrittskarten de¬
alten ihre « ülligieir auch für dieses « ajitpiel , werden jedolli aus
llunsch . an der Ihealerkasse zuriickgetisnnnc » .

Au» dem Ländtreise . Um der bieilsn Masse unterer Beuri
keruna Auskiarung zu uerschässen „der die w .rrichaslitchen uns
siuanziclleii Beihuitnsise des Vaieriandes , du» gegaimbrti, , im
hristrn Stampfe um sei» Dasein kvmpsen maii , Hai drr L esevc  -
1111 für bei, Luichiret » Wiesbaden liii bieieu Wüster eine graste
Anstiärungsarbeil übernommen , die bereit » Mitte Ianstm 0 .1
eben und möglichst IN alle » Gemeinden imsgeiühr , werde » inll.

Die Vorträge mit Lichtbildern znnjasieit beionders jgigende Grgrn
ränbet I . „Deuischiunbs Mrkfihvftskräfte " . i. „Die Finanzlrnsie
wr iriegsührenden Sw,Ne » und ihre Ftttan .zieruitg -.-me, Hoden ' .

3. „Un|e,e Rellhobank im Kriege ". 4. „Schilderungen uerfdxebeuer
iiriegseretgr .isse" . Diese Auskiäruugsarbes , (oll nicht etwa ein >-
Werbearbeit für die Beieillgung an der nächsten Kriegsanieihe sein,
fie hat vieimehr den ausgelprockienen Zweck, ausliärend zu wirten
und die Vevüitexwng Uli, der wsttichoilüchen Lage Deuzschianos ver
traut zu machen . lim diese- aus längere Zel , berechnete Tätigtest
einheitlich und zweckdienlich zu regeln , hat iiri> unter dem Vorsih-
des .Heer » Landrals Stänunerhoer » von Heimburq eine au » bei,
Heeren Sireisietreüie Kohl -Wiesbaden . Lehrer Jung -Deikenheim
uno Lehrer Wiilgen -Nordtnftadi oestehende Sonderloinmissio » gr-
biidei , die zunächst einen Arbestspiuu aufftrllt , mit geeigiieleu Ver-
trauen »männern der einzeinen Gemeinden in Verbindung tritt und
Anoednungen trifft , die einen guten Ctsoig sichern werden . Dost
be : dieser Oroanisution wie in der Duechsüheung der Anstiärnn -ts
arbest religiöse , poistiiche und wirischastliche Gegcnsäfze ausgeschaiiei
sind, ist schon ansgeund der Veeeinssahung gewährleiste, . Die
Voesüh,ringet , finden mich in solch,n Gemeinden statt , in de,, « '
Oilsgruppen des Kelistelevere ns noch nichl bestehen , ' rosten sollen
den Ortsgruppen bahne,l | nickst « wachten . Da der Lckstbiider
apparal de» Kreises auck, säe bewegliche iSti»o-i Lichidlldee einge-
eichle, wurde , düriien die BorsüHruagen diesmal eine ueeitäette
Anziehuuzskrost ansüden . Voeleag und Bedienung des Appaeaiez
I at m' e in früheren Jahren J) trr Lehrer Jung in dantensweNer
i Le,je übernommen.

Voedevftvdt , Dezember . Im Hanse des Landm .ris Ph,
Meger vrach ein Brand aus , dem in kürzester hielt der ganze obere
Teil des Gebäudes zm» Opser siel . Zum Glück bemähele sich da»
Wafienuerk der Gemeinde wieder »orzüglich . Die Spar - und D„ >-
iehnskasse , beer » Reehnee der Hansdesihee ist, bti,b von , Brande
unberührt . Der Brandlchoden ist um so empsindltcher . ui » der
trößle le i de» ans dem Speicher lagernde » Geireid ?» ver-
iranni ist.

Unierstederbeuh . IKorrttt , aber — hart !) Vor den Feiertagen
kamen Ist beuriaubie Soldaie » ans den, Marsche von Ossenbach
nach Schieestetn durch unferen Ort und baten bei einen , diefigen
Bückermeifter um Brot , da» ihnen oder ohne Broikarle oerweigeel
wurde , obwohl ein Soldat ö Mark für einen Laib bezahlen wollte
Einer Nachbarin g ng die peinliche Sstuatton denn doch gegen den
Strich und so schenkle sie den Soldaten einen Laib B 101 mit dem
Gedanken , lieber seidst hungern z» wollen.

Aremtfuef . Die Fronkstirter Schnidehärde beabsichtigt die Eia-
richimig einer fchnigeibsrrien Uedergangsklasie  im
Anschiust an die achtklafiige Volisschnie . In dieses Stiasfe sollen de-
stabte Vnltsschüi . r diejenigen Kenntnisse erwerben , die der, 11, her¬
ein In ein andere » Schuisnste », ermögliche ,1. Der Magistrol er-
acht die Etadloerordneien -veesamniiuiu , um Civslellung der
Rsttel in den neuen Szaushailsplan , damit die neue Klafie , teils das

Ministerium feine Genehmigung erteilt , schon Oster » 1917 « richtet
werden kann . Die Absolvein « , der Uebergangskiasse sollen die
ileiehen Berechtigungen erhalten , evie die dee oberste » Mittefichul.
lasse, also alte ), die Einwilligung der Miiilckrbehöede ooeansgesezch

zu der fiir Mittelschüiee eingericknelen Einsährig -Feeiwilligen.
Püisung zuzulassen sein.

— Au » den Räume » der Broikommission Nr . ,!!i in der
Si'ausungerschnie in Bockenheim wurden nachts dnrck, Diebe wie-
dennn Ist Q->) Brotscheine eistwendei . Für die Ausgabe am (frei-
tag mussten erst neue Scheine brMiafft werden.

— Im Ofthaieng,lande sprang die vstjährige Näherin Luise
Bmimeister in den Main und eeirant . Bei dee Talen («>»> man
Wte Mark in Gvid und IH1S1 Mark in Silber und Bl,nt,toten.

— Am Mittwoch morgen wurde der im Südbnhnhoi beschäk
iigle Rangierer Reih aus Haiirr überiahec » und fofc.rt getötet.

— Ein Telegramm aus München melde , den Tod von Pros.
Dr . Bernhard Eckioiz, eines Mannes , helfen Name mtb Wirten
mehr als zwei Jahrzehnte lang eng mit dem Mnstkieben Franksu- 1»
verknüpst war.

Diedenkops . Dee Rus de.- Feidmarichall » von .Hindenburg
finbet auch in, Siinleeiande willige » Gehn , und e» find bis kg!
etwa SO Z -niner Speck fiir Mttntiiansatbett . t bei ben Kreis -Sam
meistellen elngegangen.

Allerlei aus »er Llmgegeu».
Varmstadt . Die Puijidenti .-n !>.'r Ersten und Zwe ien ;v.ct

hatten eine Einladnno nn Datncn und .neereit des Lnnde .« vtrtoher.
lafic’tt zwecks Einleitung einer camurtr .afl für eine 0‘rnft Lttdwig
Jttbiläuinssttsuing des (»)»»' ß!ierzogs am N . März 1917. tf o wutd'
beschlossen. Im ganzen Ennde Sammlungen zu »urnnstalten , der ?,,
Erträgnis dem l»troscher '.og zttr Verfügung gestellt weiden toll , uh
OuLilmimoftiitunri zur Lstiaffung von Einrichtungen , dt .' der Er
hokung und Krüstiglmg unferer hessischen Zlrieget .n einem Er

1«.
Nute war es wirNu <, Winter geworden , eisiger , ostpi-eutzischer

Winter . L -cs war , soviel e» ihre Zeit erlaubte , mit Gisela zu»
lammen , sie anfzuheitern und „oernünsr ger ju machen ", wie .Hiuit
sagte . Ulli war nun schon ein Jahr alt und entwickelte sich immer
mehr zur Freude seiner Eltern . Wenn Mut au « dee Universität
nach hause kam . arbeitet ? er oft bis in die Nacht Hinein an einem
Oleschichtswert . das bald erscheinen iolltc . .s»

Ihr Brüder Rainer wollt v rl zu schnell berühmt werden , sagte
Lies ihm oft ein wenig schmollend , taun das nicht ebenso gut
ein paar Monate 'pälcr erscheinen ? Du machst Dich noch ganz
krank.

Na. das nnchre wähl so im Ra nerfchen Blut stecken, denn
Ernst war atrch von einer rastlosen Tatinteit . mehr denn je. Leine
Ziiinik hatte sich bedeutend vergröhert . sein ? Praris so ausgedehnt,
das; alle anderen erstaunt die 5töpse ichüttelten , m e er 's überhaupt
nur schassen konnte.

Aber cr schasste es . — kühl, sachl ch. unbeirrt . Seine Patien
len hatten e n grenzenloses Vertrauen zn ihm . aber ihm schien auch
alles zu gel ngen . Die schwersten Operationen verliefen glücklich,
sein Ruf ging weit übcr Königsberg hinaus.

Auch den T tel eine » Professors erhielt er diesen Winter schon,
vbgle 'ch er nod ) sedr jung dafür war . Und dock, war dieser gesuchte,
vergötterte Arg . der aus dem Wipfel seines Könnens und seines
Wlückcs zu stehen schien, nicht glücklich Trohdem er sich ans bas
Kind freute , nach dem er sich so geschnt . <Btfcfa war launischer und
eigeusinntpcr denn je. Er trug es mit rührender Eteduld und sagte
sich, dafi cin gut Teil davon aus ihren Zustand zu schieben sei.
Aber er kan» se ner Frau nicht näher , auch nicht in dieser ^ eit . was
Lies heimlich immer gehofft hatte.

We 'dnachren war oorübor . Lieter Schne » hüllte alles in ein
weicheo. dichte» Gewand . Lies war nach Ur Vesper einen Augen,
biick izu <Sts«1a htnüdmkgelauien . um nach ihr izu sehen . Die lag im
dl 'nklen Zimmer aus der Ehaiselangue und starrte , w 'e meist jetzt,
- grübelnd vor sich Hirt (Fortsetzung folgt»

t»p' Uugsl)«;iiu iru' iiäi toll . . T' > ?umm !>,.g toll Eud .-. Fchru -." '
iül7 grMpssrn werden.

Das hamsirrn in, Auto wurde >' o-?» l. tzte.i Tagen vor
We huachten m motz ^ igiger We e durch einen V)errn aus Darm
stabt an de, 1,' lsuch,nykiifck »eu t^ rrnz ? versucht . Den Hamsterern
war ein .' s. l»r rerckie Beute bereits in die .üürtde gefallen , als sie
selbst der wachsauren bayerischen Polizei in die Arme liefen . Fu
d- u, Etreuzdori ? Boz'brnnn wurde das Auto angehalten . Bei ge
nau »rem Durchteh .» entdeckte »mm in deu.i lufftöff ein nchtiges
Lebensmittelmagaziu . Außer enter ganzen Anzahl tnächNgcr
SUicket ' enthielt euren Sack „ ntistnacher Würste , einen Lack
Mehl , ein ganze ., R,h . ('Üritie. ein friiti ) seschlachletes Schwein
jo,ui , eine Menge hüliensrückrte D e ganze .Herrlichkeit wtirüe aui
bayerijchew Boden uc; jt' ,i!Kn.

fO Jahre Bad Ihuheimer cknoher Lprudr ». , ',ur Weihnachls
zeit jucht es fui> zl >u sü bzigsi u Male , das; zwei Mümter . eia
Megger aus Friedberg >n Oberheji ?» und e«n « -Hüter aus Rau»
Heini, in der '.Höhe L.'s ' Fiuiie -. Ufa lim . seoize Darnpswolle gewnin
wurdet, . Sie statnuUe vun i :.*iD -twÜ iidürchbriich an eineu.
alten Bohrlvck», das luau laugt ', auigegedeu tunte , bs hutwrlte iickr
l>vr um 0'it ü)rohen Sprudel , der den K:-: und ton Bad
Rauh an spater in aller Well begründete . 1sr>4, acht Fahre trach
der Entdeckung Oes (»trotzen Sprud, !... i. 'uie  Rauhe !»« ztw Stadt
erdobcn und nuhm den Sprudel i.i fein Wappen . Dieser Sprudel
ist ocr kah'.iitsäurereichste von ganz Europa und enthält auf tausend
Gramm säst vier ütrannn .'-(ohlcajäure . Ihm sehr nahe kommt
der in ' diesem Fahre erbohrte Bflb '.Ier Strudel zwischen Rauheim
und Frankfurt.

Vermischtes.
Weitere Einschränkung des Feitungspapierverbrauck -s . Der

Reichskanzler hat eine B »rordnung erlassen , Durch weiche die Eia
chräntung des Papicrverbrauchs der Leitungen , die sich bisher aui
durchschnittlich lü Prozent gegenüber dem Rormalverbrauch belief,
auf durchschnittlich' 15 Prozent vom I . Januar ab erweitert wird

Fünfzig Jahre Lnnoncen -Lxpedition . Am ersten Janrurr de«
neuen Jahres blickt die weltbekannte Annoncen -Expcdition Rudolf
Masse aus ein hntbhunderljühriges Bestehen zurück. Im ganzen
ind zurzeit in Berlin H(i3,  außerhalb Berlins 512 taufinä,mische
bwrntc tätig . Hinzu kommen noch etwa 280 Agenturcn im In-
und Ausland . Die Berliner Druckerei beschäftigt ca . 1000 Personen.

Stuttgart . Oberbürgermeister Lautenichläger konnte die Mit
tcilung machen , das; Fabrikant Dr . ing . Robert Bosch durch Stls-
tungsurkunde vom 25. Dezember c'ne Stiftung von 15 Millionen
Mark in 5-proz . deutscher Reichsanleihe zur Förderung des für o;o
Entwicklung b. j wütttembergische » Wirtschaftslebens bedeutsamen
Werkes der Reckarkanalijalion errichtet hat . Die Stiftung ist ge
dacht als Beitrag zu den staatlichen Baukosten der Llanalstr ?ckeHeil
bronn Eßlingcn.

Petroleum oder Steinöl oder Erdöl ? Das Wort Petroleum iit
durch den amerikanischen Petroleum Trust nach Deutschland ge
kommen und hat unsere früheren heunifcheu Bezeichnungen ..St»
öl " und „Erdöl " fast verdrängt . Es fitzt so fest, dag auck) Leute , die
sonst jedes Fremdwort forgfält g verdeutschen , das ..Petroleum '
ohne Anstoß durchgehen lassen Fm oeutschen Sprachschatz würd'
durch seinen Wegfall keine Lücke entstehen . Streichen wir alio das
„Petroleum " daraus und gewöhnen wir unter Volk wied .' t an du -.
gu,e alte ..Erdöl " und „St,inöl " . (Köln . Boiksztg .)

Buntes Allerlei.
Inwksuthol . Eine 23 Jahre alte Fabrikarbeiterin fchltes wäh

rend der Rückfahrt von hi ?r nach cheuchelhcirn ein und erwachte , ah
die Station eben vorbei war . Kurz einschlossen sprang sie aus bin-
Im (ttange befindlichen Zug und kam dabei unter die Räder , wobi i
ihr beide Beine abgefahren wurdet ».

Essen. Das Bühnenhaus des hiesigen großen Baricrees Eo
lofseum wurde durch wie Fcuersbrunst mir sämtlichen Dekorationen
und Theaterutensilien vollständig zerstölt . Es liegt zweifellv -
Brandsüftung vor , da während d.' s Brandes die großen Lebens
mittelvorräte geraubt worden sind. 'Auf die Entdeckung bcs Braut
stifters wurden lOitO Mark Belohnung ausgesetzt.

Rernscheld. Die Fabrikanten Schlieper und » asenclever haben
je 100 000 Mark für Briigswohlsahrtszwecke gestiftet.

Vcrlin . De Berliner Jllnstrirte ^ cilun'g feiert jetzt ihr
Lüjährioes Bestehen . Der Verlag Hai ihre neueste Rümmer mit
interefsanten Rückblicken aus bin ersten Jahrgängen erscheinen
lassen.

(AKrlfh. 7,i> dem >w.use .stranzelstraßc 2.3 wurde am heiktgcn
Ab .' nd in den Mttiaas ' fndeu die j, ! ?.» des im Feld befindlich .-.t
Tischler ititbriio : & Stut , >: mit ihren drei L,Indern 2 «oiaben tm
Alter vun 13 und lt Iahten und einem Mädchen im Acker von
h Jahren , tot aufgeimiden . Als Todesu . fache wurde (»tasvcrgijcunfl
festgestellt . Da . (»las war aus einem a, " >)aufi - uorbeijührendeu
defekten Otasrohr der Straßenleitung tu di ? im Parterre gelegene
Wohnung gedrungen.

Wbna Dresden . 2^ . Dezei'.'.ber Brun Sortieren non Munition,
hat sich heute ueiu -iitug ü, Ariitteii .-de; Dresden «bertskadt.
vetinntüch durch Erploiion . ein '.' r̂and eunvickelt . der aus das um
liegende Magazingei,u -d ' übera .'gt'jsfcn hat . Vorläufig bat sieh
d 'e A '.isdebu -:n-t Brandes noch n ckn fepfi .-lleu lafieu . Bis j,tit
ist cin '2lcl>eiter un d u F .-uien . er 'Bermiindung gestorben . Wei
tere Verwundui gen l:u.d. nn , , -j,i ' vorgekommen.

veuilten sOl" rlchlelieuf . "!>' de, ' , .n idc'.' -'undrschockn der (»iotles
SegeN ' thrube i ; - !>i. tue : ' tte - e .,, .,a -' i. e.n  ein (ärubcn
bl'ai ' d. .üu - »!. - de ? U» :.-n ! j >Maua a .i d .-r !!u
fnlHhn ." I" i, :.,t •' ... 1, 0a  s ' i' . i ( ' ? .. sind Ma .in
ums Leben geiamiit ...

Auch ein Längenrekokd . » eine :!. R . oensbu . ger Blatte stand
kürzlich ein Wort , da . wohl o de» Längcnrctvn . « „ lerer
deutschen Wörter barftellt : e .- l.u.,' -?:e (man gehe be it, Lesen spar
s" 'N mit dem A: "N inii ' : ' et» iiteUiitteluei lueitiingshiiupt
stellendirtkllonsgenietadebevoll 'nämtigtel!

wilhelmine v. hillcrn gcslorben . r e bi kannte Roman lind
Bühncnschriststelletin WB ): Iniinc v. ?, Iletn . die Tochter Oer
Charlotte B .r .h Pseiifer , ist t m Ehnsttag in Vzohenaschau in
Bayern nach kurze -1 Unwohlle „ im M Leb . nsiahre gestorben.

Kairo . Auf einem großen englischen Schiff brach ein Brand
aus . der trotz der Hilfeleistung ' ' . rbeigeeilter Schiffe nicht geiüfchr
werden konnte . Das Schiff ist sttfl vollständig zerstört . 2k Einge¬
borene wurden schwer verwundet . -SH verbrannten

Neueste Nachrichten.
»B , den heutigen berliner 7llo<genblSHern.

iPrivatteiegeamme >
i ' e r 11 it . üScrfüiiebenc Viäile . inticii fiel, melden , tu London

lei f ne vu .' ite '.Hole Wiison » eingeieofiell . die ai » Eeianlerung dee
ersten gemein , (ei. Ihr Worliam fei >nd>, deraei . das, fie die Hai.
«n„ g der Enienie ändien dürste . Engtend werde seine An,war!
aut de Fried,it :.noie det Mnielniächle am Samstag absenden.
Mau eefahee . das, fie im „ Ilgcineinen « ne Wiederholung drr Rede
Llogd Gevege » sein meide und das, buert, sie die 1 ii r | ii r » e r
dä » dIuNg  e n „ich,  p e ( ii, I o ( f e w weide.

Veeii „ . Ein 'New 'florier Blatt , da , in den leisten Mouaien
de Alliierten , namenlliih Engtend , vor dem ieichigiäubigen Lp
timismit » warme , das, die Malte de» ameetianischen Volke» den
st,ieg leb'' upd uerfiehe , wie ee in Vaei » „es. Heu M'.d netsianben
werde , seist, wie eerf -hieoene Vlänee brechlen . leine Wariiungeit
Ion Mid tagt , e , Mine am beite » fite dns « tglikehe Ittid das Iran
,,ä(ische Voll , wenn e :>sich ilae poe '.fingen hatte , da » ein für allemal
die Masse de» ameriteniichen Voltes neulrol bleiben wolle und

die Anfiifilen te le, d!« bel den ollilitien Roilgnen poideee
Ichen. Man müsse dl , Vorslellung vnfgcder -, dass Amerika den
jnll 'erten gugeton (ei and das, legendwelche Memstnsanikeli de,
Anschauungen über den „egenntarttpen ' !amps , milchen dee por
wiegenden amerltenlschen Sfitmmtng and bei in de» Enleiileian.
der » besiehe.



Nei ! >ii. 11uv bei Feder eine * Diplomaten erhalt die „Bai!
^r i itp eine Uhnrafterrfttf b*o ausfcheitenten und des neuen
pfurietdjiid ^ uitflnr 'then Ministers des SUufeern. »Juin Schluß
htMHt e» ’OfteittaU » » trd man gut tun , dem neuen Minister non
D , u»sch!and au » dao - roßte Zurrauen zu schenken, denn Aras
Ezrmin ist ein undednat . r An- Lnger de« fTstesten Bündnisses mit
D>.itschkarrü. do« das « und v seiner Pottttk t»Mbet. Allerftnq»
eft er mich ein stolzer Oesterre cher . der Oesterreich-Ungarn » Steb-
ftmg in der Weit - nt zu wahren wissen wird.

Berlin.  Verschuld « ? Blätter teilen mit . daß ab I Fanuur
2.15 engtschc und W5 schvtttsäze Bahnhöfe geschlossen werten , um
E.'sparnisse zu machen.

Berlin.  In e j 'cm Artikel über Deutschlands winschafttiMe
Leistungen in 1- 16 von .ftermanv Schumacher in der ..Norddeutschen
Allgemeinen Zeitung " wird fl«sogt : Der Organifnttansgedanke hat
in einer des ganze Volk umfassenden Arbeit - imd Wirtschaftsfl .' -
nUivschaft so ne denkbar höchste Entfaltung erfahren . Ein solches
Bolk kann wed r im gnmitten Kampf der Waffen , noch im nick
siU)k»iosen Wettsttet der Arbeit unterlegen.

Ubalglfche» Xteftcc.
Freitag . 2- . Dezember . 6 ^ Uhr . Ab . B . Zum ersten Male : Die

Csardasfursttn . Operette in 3 Akten . Text von Ufo Stein
und Beta Ienbach . Musik von Emmerich Kalman.
Ende etwa , Uhr.

Samstag . SV. Dezember , 6 ' Uhr . Ausgeh . Abonnement . Die .ftuge-
notten . Aaoul : fterr Kammersänger Hermann Iadiowker von
der Kgl . Op .-r tu Berlin als Gast.

Reßtenz-rtzentee.
Freitag . 21» Dezember . Uhr . Bolkvvorstellungl Alttnutter
isamstäg . .10. Dezenttex . ' .4 Uhr . Kinder - und Schülervorstellivg:

Frau lßolle . 7 iHn Uraufführung ! Pimpelmeter.
Mainzer Statttheater.

Momag . 1. Januar . .1 Uhr . König Drosselbart . 7 Uhr : Aida.
Dienstag . 2 . Januar . 7 Uhr . Undine.
Mittwoch . 3. Januar . 7 Uhr . Die Schneider von Schirnau.
Donnerstag . 4. Januar . 7 libr , Der Bibliothekar
Freitag . 5. Januar . 7 Uhr . Der Freischütz.
Samstag . 6. Januar . 7 Uhr . Der Troubadour.
Sonntag . 7. Januar . .1 Uhr . König Drosselbart 7 Uhr : Pvlenbluk.

VorausslchUiche Witterung für die Zeit vom Abend de»
Dezember bis zum nämtten Abend:
Veränderlich . Hriduueife Vogen , zeitweise mild

Anzeigen -TeU.

Die Verausgabung von Fletsch
erfolgt morgen nachinmag

von 12—2 Uhr für die Buchstaben A—W,
von 2—4 Uhr fur btc Buchstaben .V)— P,
von 4 Uhr ad iür Die Buchstaben 0 —^

Vs werden 200 (Hrumnt Fleisch iür brtvach ene und 100 oJramnt
für Kinder ausgeg . ben Für 200 Gramm Ftttfch werden die 21b
schnitte 1—b der lsteifchknne algen . am . wer bereits Wurst auf die
Abschnitte 1 und 2 erholten ha «, kann nut noch 150 Gramm Fle ich
oui die 2lbfchnittr 3—h erhalten . D e Abschnitte - und 10 können
in auswärtige -.» Wirtschaften zur Bezugnahme von Fleifchtperien
Venrumdung finden.

Die Metzger haben den Käufern dtezenigii » Sonett Fle sch zu
zuweifen . die inrlangi werden , foia .gn von dielnr Sotten noch
Vorrat vorhanden »st vu . r Schwt nefieifch ttiri nicht für sich alle tt
verkauft wcrd . n . weil d- Menge des zur Verausgabung kommen,
den Sä )weit .et1ei'ches im Vethaftttts zu den andercn Fieifchforten
eine zu ger nge ist. Wer al o Schw . inefteisch verlangt , muß auch
.ftummei fleisch oder anderes Fle '.bii mir n Kauf nehmen.

(Ls ,ft soviel Fie '.ch auogegeden . daß Jeder bte ihn» tuftehetite
Menge erhalten kann . Zwar stnd uns bei der letzten Fleischaus
gäbe ein .g . Beschwe .de,t dahingehend vorgerraaen worden , daß in
keiner Metzgerei mehr Fleisch zir haben gewesen wäre , und daß
rnfolgedesfkn dte BeichmerdeftiHrer flar ke n Fletsch iür die Feier
: .ge erhellten hotten , ind tien können diese Beßtrwerden n chr der
. '.' »rMchkcrt eiuip .ech» ' . da nvn verfänedeneit Metzgern unoerkault
o . bNebcne » Ftettch an die statt Lebensmiuelstelle abgelftseri nwr
^ n ' ft. 0s kann nur wiederholt das Publikum ersucht twrbrtt,
* > kur allemal das Fleisch bei einem und demselben Metzfler zn

»nehmen . Sollte In e nein Geschäft zniälliflenveift auoverkaust
. n. so muß sich der Betreffende in ein anderes beehre Eure
t.ltzragliche Au - gäbe in der städt . Uebensminelftelle findet wett,
i! Satnstag noch am Sonntaq vormittag mehr statt.

Diesenigen Metzger , welche morgen nachmittafl etwa Fleisch
i rig behulleit sollten , muffe .: dieses »norgen abend ttücht o»n Sonn

tags in der städt . Lebensivitrelstelle abl eiern.
D 'e vorgeschliechenrn Zeiten müssen unbedingt innegehalten

werden. .
wvrslverkauf

heute nachmittag von 5 Uhr ah für den 4., 5 . und tt Bezirk in den
Geschäften von Christel und Schmidt . Waldstraße . Schwind,
Wackenreuther . Paul . Zindcrf , MainHart . Kruse und statt Lebe tr-
»litreiftelle.

Biebrich . 2b. Dez mbcr lDlti . Der Mag strat Bogt.

vekanntmochung . Die Auszahltin ^ der Lriegsunterstützungen
»rmittags von 8 ' -. insndet am vlenstas . den 2. Januar 1&17. vormittags

'2 > Uhr und vnchmtttafls von 3 —-5 '. . Uhr . tm Vathatrse . für tte
WaldstraßenbemoHner von 3—6 Uhr m Poliz . tflebäube . 'Wald
srraße . in birchertger Weife statt fteirbel »veisen wir »« Hmals

da »aus Hin. daß Zahlung ' n nach dem angegebenen Termin »richtmehr geleistei werd'
Biebrtch . 20. Dezember 11tl6 Der Stadtrechner : Muthr

Bete . Sriegsunteriiütznng . Wir bringen hiermft zur Kenntnis,
daß all « Kriege,froneit . deren K.nttr das 15. Lebensjahr bereits
Überschritten und Verdienst hoben , dies nnverzüglich der Knegs-
füriorge . statt . Verwaltungsgcl >.:ude. Rathausstr . SS. Zimmer 3.
»uitzutcilen haben.

Der Magistrat.

Verordnung.
Aus Grtmd des ^ M> des Gesetzes über den Äelagcrungszn

stand vom 4. Juni 1851 ordne «ch für den Befehlsbereich der
Festung Mainz an:

Auen Speditionstlnnen und ähnlichen Unteritettnungen wird
die Weiterbeiordetiing der bei ihnen einzeln eingehenden Pakete
und Güter nach Belgien in Sammelladungen untersagt.

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu einem
Jahre , bei Borlregen mildernder Umstände mit Gklbftrotc bi» zu
1500 Mark bestraft

Mainz , den 5 Dezember l lM(>.
Der Gouverneur der Festung Mainz,

gez. von B i»ck, n g .
General der Artillerie.

Wird hierinu nu Kennttn » ttk Iiueresirmten gebracht.
Biebrich (Rhein », den 21 Dezember 15>l«

Die Polizeiverwaltung.

BcftmnhnaOjuny . Dt« Z'litmelduttqsiartnulare zur (f.ntttchtu .ig
aoa Warenumja ^srempels sind «tngetroften und komtett inr Rot-
Hau«. Zimmer 3o. in Evtpfang ztzinr.mrnen werden.

Biebrich . 2ö Dezetnli-er igitt . Der Magistrat . I . B - Trapp

Am 30. Dezeutln :? 1011« :,i :iBekanntmochuno  i 'erniter .d
Beftanbftrrtebung von liähiäteu r >lullen wmoen.

Stellv. G^ teraitomtnanda IS. Urnreokorp'
Gonmrnetnenl drr Festung Mainz.

Das Vaterland ruft!
Ale bitten unsere Mitglieder freund,

llchfi, in der Heutigen Tagespost den Auf.
ruf des Hauptverein« recht aufmerksam zu
lesen und gewissenhaft zu erwägen, welche
Pflichten sie im Dienste für das Vaterland
übernehmen können. Lm Januar wird
ihnen mit der Quittung für den Vereins,
beitrag eine Liste vorgelegt werden, in die
wir sie bitten, ihre Flamen an geeigneter
Stelle einzutragen.

Oer Vorstand des Vater¬
ländischen Frauenvereins.

Zirka 300
Ulster
zirka 000

jzi  Mafi’Hnzüge
von feinsten I lerrschafton erworben
teils aut beide von ersten Schneidern

(fear Ileitet

II Auswahl
in Barschen - u.
JünglingsUlster
Ulster.Paletots
18 , n , 20 .n'J

und höher.

Anzüge
16. 18.50, 24

und höher.
Lin Posten

Knaben -Anzfige
von .M  4 .0S an und linker.

|niBDats=Garderoben=Hans
MAINZ nur Schusterstr . 34 1

Infolit « i .r,pMrn »>5 äm hoh «u 1.adnttmiotn bin
Ich in der Leu *. AUiirm billige zu vor kaufen.

Nur 1. Stook : Ne n Laden!

SitteM'Mein BitkiiDN!

für dieAnzeigen
ireujahrs-Gtückwunsch-Tafel

die wie in früheren Jahren in der am Zamstag.
den Sst. vezemter dr . I ».. zur Nttsgade kommen-
den Nummer der Laqeppofk «rfchemk. bitten wir
uns umgehend .zu übermitteln , damit nur in hn
La.re find , eine geschmackvolle Satzordnuny tretz-n

zu können.

Geschäftsstelle der Riebrichcr Tagespost.
^̂ 0ĝ HaQa-^̂Ô»Hac>-«̂Ôt■̂t̂Q>̂»««O♦̂>.t4Ql^̂ l̂O>̂̂ 4O,»"n(J»»ir .ii■,<Qh'<::j,(..nO'i i»jnauOnaqQ(iioii r

Hpotbeker Oppenheimers Fiora-Drouerie
maoht Ihr « Kundan daraaf aalaMrkaam . da«

Arrak, Cognac» Rum
Wr dia »alartaaa nur bla tamatag aaabmlttaa

B Uhr varkautt wardaa dOrlan.
Talaloa BOI . Talela « SOI.

_5t )rtlitr«an» 13
Wohnung

mit <Uo* , » umnlrtrn . ( 177,
Sttcrw Vababofttr. 31. l.

(glllnbctbcaktabe
attfintD.

mit Rüche und
lofort bininlt »u
Släb SJlaliiAcrDir

8 »betz«r in
vermieten.
(9 t. Büro

»rennblirbe nrubcracriiblcit
2 Zimmer-Wohnung
mit fhiibr »» verminen . IHM

«alleres b i Oauamciilct
Wallrnbcin . 3>U«»bad Sir 17.

ßMtlVitz'Mnm
" ?>immcr , mit OiaS I » non.
7!k_ ilBibnnfio SB.

«M Mm
* Ainiitut u . Jtiiibc . I. Vorder-
bau » au ruhiae Veuic , u « eri ».

ilrüecbadcner Sirab « 31.
II .VJ (»cräumiar

r. f
»u «cnnieien.

RaibauSkrane 7«
(«erauuiiae

j - WMl -MW»
»nöal. mit eleftr Viriit, "̂ erattda
itt freier Vage und ' '.ubtdor . v
kt FawiUe Grwachi , für
März - Avril ttt»7 n mirirtt g«,.

Anarbote mit Preis u U«7a
an die (fceiAäfuMirlie ds 411

Mnim
varterre , iot . vd. fväter ua n
12'1 WieSbaoener ti •»i<c r.)

4-, 5- u. 6-Zimmer¬
wohnungen

neu lu' tnrrirbti ' t . iawir »iur
4-Zimmer-Wohnung
(möblirrt ) vrei ^ wert bcvui.

Nah , reo « b.' tioptau  i.

u vermieten . 11: 04
Mainzer Straße Lüa.

Näherest U" «-,i»rrr

2 2t , gang oder acti’ilt, Gast
flcltt Vtcbt. Kohle,,aniutn . Attin
t Avrtt 1W17gu uermteten
Ebenoaleidft 1 PL

gr.Keltereien
m. Sagerrauou. Kontor
Mt urrmtetev
'.lihh Wiedbadener Strakr ^1,1.

1-

«lutictl VraiMcnfamidr iiichi
mo i si »tiT um ii»n(Kn im

Annelwie mit 3>rei »ananbe
unter « ( M5 nn die (Mcirtirihllt.

Mtbt. mit rrbalirner

Anzug
Altüir nrotze 'chlanke Figtu

tanlen aerncht . .
Angebote mit Breis unter
l»l hw an d»e O’xidthfiftfiie

Kette

Ziege
ZU verkanten,
^cvvrnhetmcritrane i I . r.

^ur äu' vielen Uerveilei'cr,.!ul,?r Ctilnahmfan drm uns
UHlich ('«* l̂ eimgaiiaes me.»es n ma!l§eliel)1e>, Oaucn. ur
ää 'vagers un.l Onhe! 1' cr-i,

DanhUgung.

bfiroltonfiii'.irie» 0e!än>h au
ms amen \ *»tcr̂ . Urudcrs.

Milketm Stemm kr
lagen wir hiermit Men iur die lahlreicheN-ieiligunga»> dm («.lege;,-ir Icjicn Kiihf'taMc.
beionZerr dem KriMrrom'i. dem Cuvirrfin gra.r. ,m.i der ?*n \v Vfucrwcn,' ac.ir I
Tooric Iur dir ^ blrric'nen Krau:» Ulmuenlocndeii unlrrfii henüehltenI

Die trauernden .binterbliebenen.

mit Namenauftruck und
pagend. Vriefumschlägen

mit -'.ubehor tu der linier statt
zntn t . Frbrnar genickt. t

Cfici »en mtf Breivanaibe
itrtcr 2V. K. « 47 « befördert
d-e "!eia>anst»etio ds 411

oberen Tlvckwcrk itt der Nahe
br# iHhiiitS schöne •

empfiehlt in reicher Kurwahl
und verschiedenen Preislagen

Verlag de, ..viebricherlagerposl " .

Junger Mann
oder Fräulein

mit guter Hnnbschrist zue
Mfeftiftratur und leichten
ühiroarbeitcuz. jofortiaem
Eintritt ncfmiit.

w. Sa» Wwe.
L>ir Indien zum (ofortinen
tfintrilt jüngere, tüchtige

mit längerer tßrarrt . Aus
fiiln'lidii’ ükmcrbunflcii mit
Vebenälauf . jjeugniiabjchris.
len u. Angabe der Gehaus -
anipriichc im
Dyckerhoss& Widman»vi-w

«irbriib a. !Hb.
maiialmibdirii »der I>rau

uemchl •
Ad»t,s »ii>ii>13.

Mädchen
•.lim 1. aannar »cindit.
(.',111 idran e>. Anna,. . . .»aiierkirabc » 7

Ttriiulrii ! mit nn er i' niit,
iibu ' i um, Schnibiiduna luch!Stelle
oder » eliuarbeii . *

Anaeboie linier « 4SI an die
Oli' Ktiiiiiibclt« de « i.

(235. » gl Vvendiidir)
Klassenlotterie
SNttiikloloil Lalle

800 « 00 lat
ftennt Hauptgrivinne

500000 , 200000  Mark
150000, looooo mort
Zur I . Klaffe

(Siehiin, ame.ii 10. Zan. (0(1)
finb «ach daie abzuneben. ^

O'reiraa Belraa
Inr die (. .« labe I. alle « Sl.

Vulc5 Mark 25
50

Mark
Vme 20 100
t’uic 1

lbewinnltlii ' nbkzugkpr »!? :
»ur alle » iliebuaac « «5 a

Zeidler,
'vreuhd'olierie Simiehmer

tbtidi , Olalbauaftt abc 1« .
5 » utict i »oiwii <*rem»l

wdcheniltch erlcheinl die

vcariinder Tr . lOenra<£>irtb.
Beknnnielle und aerbtellcllie
iaibln miiiinerte «kunbzeil,,
Iduili mit luilltlldicm.Indoli.I
tBctunfiirei» ab 1. Oktober«

t>i»r «»l jährlich Mark 4 • *
eint . Nummern 45 Pfg.
Probemimiuer ( aitenltel.

Villr V' nibbanbluitoen. Volum
Unlien u„« .",clluito»nclrfiafie. ,,omlr der umerzeichiieie3<eno » t
urdinen 6clidiu .iaen eiiigaaen.

Manchen.
Verlag der ..Zngenv". !

Velliuallrane I.

Ein gute« Leit, eine seine
Waschkommode, ein Soso.
gros>er Tisch und liacht-
lifd)d)cu ju uaiiiufcn
* Dlboin'trofte ü

criliinc

Rcrfcl
zu l' t' fl, -.tl ' .‘ii löH .' ,

ColnnüliU’.

Slebrid
«chsttnt t
tagen. — 1
krauen frei
tvochenbart
wegen Po

llotattom-t
M 304

3i

Wieder»
re»  und nur n
duretz der Gioeklverkünden Ni«
e» war ein hart
da» im» oiel L
zenssehnsucht. d
mit unseren Ge
der Zeiten aufb
mächtiger S*>clfe
haben, steht ein
West standen ui
mutigen, prahl,
und vcsterreich(
Die Lage war
durch dos treuli
bunte « wurde.
Fronten an un
Erstaunen de»-
weim es dem ;
so war bort) bet
vergleichlichenj
mich Englands
wattigsten Seel
Juni , sind Bah
merklichenViiß
tan, den alle e
Aber nach gab,
kurzer Bvrb,re
härter und erb
mänien ftir den
nun sicher seine
fiel als geme.n
her. 2VeicherF
und mit welch
aller anftändlg,
Wage der Ifnt1
dem Bierverba
erwartet gekoni
..-Inhalten Nun
uns nicht unvo
auf den Verrät
Gchrin für S,k
niens fruchtbvi
an Kriegsgerät
fmtgrne in un^
stadt, wehen u
ren Kämpfen i
Mächte, zum >3
Alliierten. Sä
daß ihre Führ
ihnen dasselbe
droht. Der N
unserer tapfere
durchkreuzt, ut
Schlachten, der
bereitet Hai.
191(5 zurüLtblil

Schwere £
Blutopfer in i
imsern Lieben
teil in bitterer
den unsagbare
und KÜrperkra
Äahre von den
wer kann das
schreiben, das
digen und leb,
in der Entfalt

Auf den
nicht mögl'ch.

nnste

,'1,'H" , :::;s

der schlimmst
Nichten Aber
nicht gelungen
durchzuhalten,
ten Erfahruns
Ernte entgege
PreisMeiberei
Volk mir von
Krieg zu eine
unser wartet,
gesegneten Gr
Dieser Grdan,
cheriei Entbei
auf unsere V<
cheimat. »inte»
ren Druck' n.
Wohl sind n,
weise Fiirsnrn
zu leiden, v.il
Beflerunfl ein

Die groß
waffenfähigen
deutend eivoe
die nffentüilu
den Krieg in
Werte geh-n
Kriege qerau
Ziehungen w>
sprechendeAl
mische Fnd»s
und auch die
Siadt sind m
sprnch ge"i >,
dienst werte,
und mamhi'
wieder zugej,
verfügbaren
braucht wcid
Ü'nglund in i
silberne Kng,
nungsfieuoig
Feinte hilfef
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